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Abend -Ausgabe.
1. Wkcrtt . _

Die Lahmlegung Kußlauds.
Darüber herrscht Einigkeit : Die Russen werden den

Japanern Port Arthur nicht wieder entreißen können,
wenigstens nicht im Verlaufe des jetzigen Krieges . Die
letzte schwache Möglichkeit, daß Rußland durch einen
Erfolg des sogenannten zweiten Geschwaders die See¬
herrschaft zurückgewinnen könnte, wird mehr theoretisch
als praktisch erwogen, sie spielt eigentlich nur in der
Eigenschaft eines wunderbaren Zufalls uoch eine be¬
scheidene Rolle. Wenn der Zar gut beraten ist, so schließt
er bald Frieden . Ta er aber wahrscheinlich schlecht be¬
raten wird und in seinem schwankenden Gemüt keine
Gegengewichte besitzt, so mag der Krieg noch geraume
Zeit fortdauern . Vielleicht daß Kuropatkin den Marschall
Oyama gelinde zurückdrängt. Was wird den Japanern
viel daran liegen ? Ob sie ein Stück der Mandschurei
mehr oder weniger in Händen haben, bedeutet nichts
mehr, sobald sie Port Arthur festhalten und eine freie
Verkehrsftraße zwischen der Heimat und diesem jetzt
uneinnehmbaren Bollwerk besitzen. Rußland hat den
Krieg bereits mit Milliarden bezahlt, und sein. Prestige
bei den asiatischen Völkern ist dahin . Darum wird
Rußland das Äußerste -daransetzen, das verlorene Terrain
zurückzugewinnen. Kann dies nicht gegenwärtig ge¬
schehen, so wird es in der Zukunft versucht werden. Auf
unabsehbare Zeit ist die russische Politik somit an eine
bestimmte Linie gebunden, sie wird ihren Blick stets
nach dem fernen Osten richten, sie wird den Revanche¬
krieg gegen Japan vorzubereiten haben. Die russische
Flotte ist vernichtet, also muß sie nsugeschaffen werden:
die Znrückdrängung Rußlands von .der eisfreien Küste
des Großen Ozeans-ist eine Tatsache, also muß sie wieder
rückgängig gemacht werden. Die Japaner mögen sich
vorsehen. In zehn Jahren kann die russische Motte
doppelt so groß sein, wie es die setzt zerstörte war , und
die Konzentration ungeheurer Truppenmassen in Ost¬
asien kann bis dahin so gut vorbereitet fern, -daß die
eilig zusammengcrafften-Heere Kuropaüins dastegxn nur
wie ein Vorspiel zu einem ungeheuren Drama erscheinen
dürften . Gewiß , auch dann wird dem Zarenreiche die
ersehnte Vergeltung noch lange nicht sicher sein; erstreben
wird Rußland diese Vergeltung mit allen Mitteln.
Daraus folgt unweigerlich, daß .der russische Macht-
fairtor, vom europäischen Standpunkte aus betrachtet,
sein Grundwesen ändern wird . Schon mit der Fest¬
setzung in der Mandschurei begann die Periode des
Rückzugs der russischen Politik . von den europäischen

Da§ CheVersprechen.
Novelle von I . H. Rosny.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(5. Fortsetzung.)

„Schlechte Nachrichten?"
„Immer dieselben. Die Unternehmen gedeihen

zweifellos, und Charles Bernays scheint ein sehr tüchtiger
Mann zu sein. A big engine , wie wir in Amerika
sagen. Er wird 's weit bringen . Augenblicklich ist er im
Begriff , sein Unternehmen in eine Aktiengesellschaft zu
verwandeln . Er wird es sich sehr teuer bezahlen lassen,
wie es ja nur recht und billig ist, wird eine Hauptstellring
in der Mine beibchalten und aus die Entdeckung anderer
Unternehmungen qusgehen . . . Was den kleinen
Bruder betrifft , so wird er mit einer regelrechten Million
zu uns zurückkehren, da er ja in Amerika doch nicht
bleiben kann. Sein Anteil als Gründer und andere
Vorteile werden wohl nach und nach ihm ein paar
Millionen eintragen , so steht die Sache !"

Er nahm ans einer von Cazelles Kisten, der immer
eine vollständige Sammlung auf seinem Schreibtisch
stehen hatte, eine Zigarre und fuhr fort:

„Es spielt da noch eine kleine Geschichte mit , die uns
noch eine leise Hoffnung übrig ließe. Aber ich für mein
Teil glaube nicht daran . Trotzdem können wir immer
noch um genauere Informationen einkommen, ich habe
stets großes Interesse an solchen Fabeln gefunden, in
denen Leute von einer Ameise oder einer Mücke gerettet
werden. Es haben sich in meinem eigenen Leben viele
Vorfälle ereignet, wo die unbedeutende Kleinigkeit gegen
jede logische Voraussetzung recht behalten hat ."

„Um was handelt es sich denn?" fragte Gazelle etwas
ungeduldig.

' „Sie sollen es gleich erfahren . . . aber vorher eine
Frage ! Was glauben Sie , würde passieren, wenn
Franyois Bernays sich nicht an dem bestimmten Tage
einstellte?"

„Was sollte denn passieren? Es würde genau nach

Msntag, den 9. Iirrmar.
Problemen , und die relative Gleichgültigkeit gegenüber
den Vorgängen im europäischen Südosten und in Klein¬
asien, angefangen vom armenischen Aufsrand über die
kretische Episode hinweg bis zur Gegenwart , ließ sich
nur damit erklären , daß sich die Petersburger Staats¬
männer nicht stark genug dünkten, nach zwei Seiten hin
dieselbe militärische und diplomatische Energie aufzu¬
wenden. Selbst wenn unerhörte Schicksalsumschwünge
jetzt noch eine Entscheidung zugunsten Rußlands herbei-
führen sollten, wäre das Reich .für lange Zeit geschwächt,
mindestens finanziell erschüttert, und die Herstellung der
gestörten Ordnung im Innern würde gerade im Falle
eines Sieges eine noch schwierigere Aufgabe als im
Falle einer Niederlage werden. Denn dre Niederlage
wäre imstande, die Tendenz zur .Regeneration von innen
heraus in dem Maße zu verstärken, in dem die Hüter
des zu Boden geschlagenen Systems ihre W-iderstandEvaft
gegen Reformforderungen einbüßen müßten . Ein Sieg
der russischen Waffen aber würde diese Widerstandskraft
von , neuem steigern, womit jedoch auch die Opposition
erhöhte Lebenskraft gewinnen würde , so daß die gegen¬
seitige Zerfleischung erst recht .zu einer inneren Paraly-
sierung der gesamten Staats - und Volkskräste führen
müßte . Wie man es auch ansieht, so erleben wir das
denkwürdige Schauspiel , daß ein Weltreich, dessen bloßes
Dasein schon trotz allem und allem ein ungeheures
Machtelement bedeutete, jetzt zu zeitweiliger Ohnmacht
verurteilt ist, daß sich die Welt gewissermaßen ohne
Rußland behelfen muß , wobei wir selbstverständlichdie
Faktoren allein im Auge haben, aus deren Spiel und
Gegenspiel sich die Staatengoschichte zrvsammensetzt. _Zu¬
gleich aber tritt eine neue Großmacht in den Gesamt¬
organismus der Menschheit ein, Japan . Es ist eine
verhältnismäßig leichte Aufgabe , die Fülle der Möglich¬
keiten, die sich aus diesen beiden welthistorischen Ereig¬
nissen ergeben, aus dem zeitweiligen Zuvücktreten Ruß¬
lands und aus dem Aufkommen einer ostasiatischen
Militärmacht ersten Ranges mit schnellem Fluge der
Phantasie zu durchmessen. Indessen kommt es in der
Politik bekanntermaßen sehr oft „ganz anders ", und
aus dem Schachbrett -ber Diplomatie gibt .es so viele
Kombinationen , daß «die Vorsicht gern billige Prophe¬
zeiungen unterläßt . Jedenfalls erwachsen den Mächten
und ihren verantwortlichen Leitern gegenwärtig Pflich¬
ten, an Sie vor einem Jahre noch niemand hatte denken
können. Nene Gruppierungen bereiten sich vor, alte
Bande scheinen sich lösen zu wollen. Das englisch-
französische Verhältnis befestigt sich, zugleich aber auch
das deutsch-russische. Niemand kann heute schon sagen,
welche Konsequenzen diese neuen Entwicklungsphasen
der internationalen Beziehungen in vielleicht nicht ein¬
mal ferner Zukunft haben werden.

den Mmgchungen geschehen. Das Aufgebot würde so¬
fort veröffentlicht werden."

„Ohne, daß Fräulein Jvonne Einspruch erhöbe?"
Cazelle zögerte einige Sekunden , ehe er antwortete:
„Urteilen Sie selbst. Jvonne hatte unserer Ab¬

machung nichts in den Weg gelegt ; sie hat nur erklärt,
sie würde vor dem 28 . April 1901 keinen anderen Mann
heiraten , als Francois Bernays . Sie hat dafür mein
ausdrückliches Versprechen erhalten , daß ich ihrer Wahl
nichts in den Weg legen würde , falls Bernays sich am be¬
stimmten .Tage und unter dm gestellten Bedingungen ein»
finden würde . Das ist ein klarer Kontrakt . Jvonne ist
ein ehrlicher Mensch, ich halte sie für unfähig , ein ge¬
gebenes Versprechen zu brechen."

„Ich ebenfalls", versetzte Hamilton , „West wenn
Bernay kores majeure vorschützt . . . möglich ist alles.
Sogar die transatlantischen Dampfer verspäten sich
manchmal . . ."

„Das wäre dann meine persönliche Angelegenheit",
entgegnete der andere . „Wir haben Bernays vorher er¬
klärt , daß wir keinerlei Unfall oder Krankheit als Ent¬
schuldigung gelten lassen."

„Ja , aber haben Sie das auch Fräulein Jvonne mit-
geteilt ?" Cazelle zuckte die Achseln.

„Nein , das war nicht nötig, und hätte meine Tochter
nur beunruhigen können. Genügt cs nicht, daß ich jede
Korrespondenz zwischen den jungen Leuten verboten
habe."

„Ja , das genügt . . . vorausgesetzt, daß man Ihnen
gehorcht."

„Ja , man gehorcht mir . Jvonne wird kein geheimes
Spiel treiben . Dagegen habe ich ihr die drei Kabel-
tclogramme und die beiden Briefe Bernays ' mitgeteilt.
Das ist, wie Sie wissen, eine durchaus geschäftliche
Korrespondenz."

„Ja . Aber Sie hätten sich darauf beschränken können,
sie von den Neuigkeiten mündlich in Kenntnis zu setzen.
Man muß nie nutzlos Präzedenzfälle schaffen."

„Ja , haben Sie denn Gründe , anzunehrnen, daß
Bernays sich verspäten wird ?" fragte der Industrielle
eifrig.
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Politische Übersicht.
Knust und Sittlichkeit.

L. Berlin,  7 . Januar.
Der vor einiger Zeit gegründete -Volksbund zunt

Kampfe gegen den Schmutz in Wort und Bild-hat bisher
ein Schicksal gehabt, das ihm kein Verständiger wünschen
konnte, von dem Man es aber mit Bedauern begreift, daß
-es eingetreten ist. Die edlen Ziele dieses Volksbundes
haben nämlich ein gewisses Mißtrauen gerade dort er¬
weckt, wo diese Ziele am ersten und stärksten gebilligt
werden. Die Vorkämpfer und Vertreter einer echten und
keuschen Kunst befürchten vielfach, das; der Volksbund
Elemente an sich ziehen könnte, die mit einer übertrieben
prüden Auffassung vom Wesen der Kunst auch solche
Kunstwerke verfolgen werden, die von einem höheren und
reineren Standpunkt aus keine Mißachtung verdienen.
Es genügt nicht, zu wissen, -daß den Aufruf des Äo-l-ks-
bundes Männer wie die Berliner Professoren Merke,
Paulsen und Kahle oder der Oberbürgermeister Becker-
Köln unterschrieben haben, Man müßte -wich- sicher sein,
daß diese wohlmeinenden, Männer an -der Schmutzliteratur
einzig das Freche und Lüsterne verabscheuen und nickst
zugleich das Freie und Nackte bloß darum , -weiles frei
und nackt ist, mit Bedenken mischen. Nun - erklärt ja dev
Volksbund- in seinem Aufruf , daß „große echte Kunst
und Dichtkunst nicht in Fesseln gelegt werden dürfen ",
aber wenn man wahrnimmt , daß sich Zentrumsleute , -die
jenen Aufruf mituntorschrieben hatten , hinterher in be¬
drohlichen Auslegungen gefallen und von einer Ver¬
beugung vor den „Phrasenmüchern des Goethebnndcs"
sprechen, so ist die Besorgnis gerechtfertigt, daß der Volks-
bund gegen den Willen seiner Begründer eingefangen
werden soll, um mit als Stur -mbock gegen die Freiheit
von Dichtung und Kunst zu dienen. Die -Heinzemänner
rühren - sich ja schon wieder nach Kräften.

Tie Handelsverträge.
Graf Bülow-wird am Dienstag , bevor der Reichstag

in die. Tagesordnung eintritt , Mitteilungen über den
Stand der Ha-ndelsvert -ragsfrage machen. Er wird- aus-
einander setzen, ans welchen Gründen bisher die Kündi¬
gung der bestehenden Verträge unterblieben ist, und er

-wird wahrscheinlich bereits in der Lage sein, -anzugeben,
ob eine Verständigung mit Österreich-Ungarn zu er-
warten ist. Die Sachlage ist hiernach diese: Sollten
'wider alles Vermuten die Verhandlungen mit dem Donau-
reiche doch noch fehlschlagen, so würden die schon abge¬
schlossenen Tarifverträge an einem noch näher zu be¬
stimmenden Tage gleichzeitig hier und in -den betreffen¬
den Hauptstädten durch die Amtsblätter veröffentlicht
werden. Indessen würden wegen der notwendigen Ver-

„Ja und nein ! Ich rechne nicht ganz aus den Un¬
fall. Wenn Bernays verspätet eintrisft , so ist mit Wahr¬
scheinlichkeitanzunehmen, daß dies freiwillig geschieht,
und dann darf er die Junchaltung des Vertrages nicht
mehr beanspruchen . . . da es aber gut ist, selbst einen
Unfall vorherzusehen, so bin ich mit der. Mitteilung der
Korrespondenz an Fräulein Jvonne nicht einverstanden.
Sie mußten sie von den Tatsachen in großen Zügen auf
dem Laufenden halten , damit basta. Was würden Sie
denn Ihrer .Tochter sagen, wenn Sie am 23. oder 24.
ein Kabeltelegramm Von Bernays erhalten , in welchem
er Ihnen milteilt , daß er durch einen Schiffbruch oder
etwas anderes Unvermeidliches zurückgehalten wird?
Meiner Meinung nach, können -Sie gar nichts sagen . . ,
Sie können sich darauf beschränken, ohne über die Gren¬
zen unserer Abmachung hinauszugehen , den Achtund-
z-wanzigsten abzuwarten , und das Aufgebot v-eröffent-
lichen zu lassen . . . Erscheint Pernays dann noch, so
konnte -man ihn einfach abweisen, denn er war ja vorher
davon unterrichtet , daß er sich-mit unvorhergesehenen Zu¬
fällen abfinden müsse."

„Genau genommen, haben Sie Recht", erklärte
Cazelle.

„Von jedem Gesichtspunkte aus Recht", erklärte der
Amerikaner lebhaft . „Wir haben uns nur dann zu
fügen, wenn der junge Mann -am festgesetzten Tage ein¬
trifft . Wir sind ihm keinen Tag - Aufschub schuldig.
Übrigens können Sie überzeugt sein, daß Ihre Tochter
mit mir viel glücklicher sein wird-, als -mit ihm. Wir
Amerikaner sind für das Glück unserer Frauen sehr be¬
sorgt. Das ist sogar unser höchster Luxus . Ein Speku¬
lant , der sich vor Arbeit umbringt und sich mit Sorgen
den Kopf zermartert , kennt kein größeres Vergnügen , als
seiner Lebensgefährtin ein Paradies zu schaffen. Fräu¬
lein Jvonne -wird keine sechs Monate verheiratet sein,
dann hat sie bereits alles vergessen, oder wenn sie sich er¬
innert , so wird das mit der geheimen Freude geschehen,
einem untergeordneten Leben .entgangen zu sein."

Er hatte sich aufgerichtet und sah Cazelle mit kühnem,
eroberndem Blicke an . Dann zog -er langsam -aus seiner
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einbarmMn - zwischen den Regierungen über den Dermin
der Veröffentlichnyg mehrere Lage verstreichen, so- daß
die Verträge wobst erst zu Ende der nächsten Woche be¬
kanntgegeben werden könnten. Wird aber ein Tarif¬
vertrag mit dem Donaureiche zustande gebracht, so dürfte
die Publikation sämtlicher Verträge , den österreichischen
mit eingeschlossen, schwerlich vor Ablauf weiterer̂ fünf
oder sechs Lage inöiKch sein. Die heutigen Börsen-
gevüchte, wonach die Verständigung über den Handels¬
vertrag mit Österreich-Ungarn bereits zustande gekommen
sei, sind nach der formalen Seite hin insofern nicht ganz
MtreffeiL als die Verhandlungen selber noch nicht ab¬
geschlossen wurden . Materiell dagegen dürfte die An¬
kündigung der Berständigun -g dem wirklichen Stande der
DingmLntsprechen, Was den Termin der Inkraftsetzung
der neuen Handelsverträge betrifft , so wird an unter-
-richteten Stellen gegenüber den agrarischen Beschwerden
.über Nichtinnehaitung des Kündigungstermins vom
31 . DezemWk 1904 erklärt , man möge doch erst ab-
warten , was die Verträge selbst über den Zeitpunkt des
Jnkrasttrstens enthalten ; die bezüglichen Klagen würden
sich alsdann als grundlos erweisen. Nach bamerkens-
worten Andeutungen von zuverlässiger Seite __ ist anzu-
nehmm -, daß in der Tat , wie es die „Deutsche.Tages¬
zeitung " kürzlich gemeldet hatte , die neuen Verträge ihre
(sieltun.g ein Jahr nach der Ratifikation beginnest wer¬
den. Hiernach wäre der Kündigungstermin Verhältnis-
mäßig gleichgültig, da xs sich ja nur um einen Zwischen-
raum von Wochen handeln würde . Die fragliche Be¬
stimmung der Tarifverträge wäre .aber zugleich ein nütz¬
licher Antrieb zur Beschleunigung der Gesetzgeb-ungs-
arbeit in den PaHMtzWn.

Der rujsisch-lWanische Krieg»
Der Fall Port Arthurs.

wb . London, 9. Januar . Das „Reutcrsche Bureau"
nreldet aus Port Arthur über Fnsan : Bei der Zn-
-samm-enL-unft der Generale Stöffel und Nogi sagte
erstever, die mähre Ursache des Krieges sei die russische
Unkenntnis der japanischen Salüateneig -enschaften. Er
habe kapituliert , da die Garnison nur noch wenige Tage
unter großen Opfern den Platz hätte halten können.
Das Eintreffen der japanischen elfzölligen Geschütze sei
-der Wendepunkt in der Belagerung gewesen. Stöffel
war erstaunt , von Kuropatkins Niederlage zu hören.
Er sagte, cs sei -unnütz, daß die baltische Flotte noch
herauskom-m-e.

wb . Tokio, 8. Januar . (Reuter -,Bureau .) Die
Japaner beabsichtigen, Porr Arthur zu einer bedeutenden
.Flottenstation zu machen. Nach dem Abmarsch der
russischen Gefangenen wird nur noch eine kleine Garnison
in Port Arthur bleiben. Die Flotte ist eifrigst mit dem
-Anfsischen von Minen beschäftigt, trotzdem wird die
Schiffahrt noch lange unsicher sein. Nur Regierungs-
schifse haben Zufahrt . Dalny wird demnächst für den
neutralen Handel eröffnet werden.

wb . London, 9. Januar . Reuters Bureau meldet
ans Nogis Hauptquartier vom 6. Januar : In Port
Arthur brach in den ersten Tagen nach der Übergabe an
drei Stellen Feuer aus . General Stöffel bat deshalb
das japanische Hauptquartier um Entschuldigung und er¬
klärte , ftte Freiwilligen , die nach dem Abmarschs der
Garnison in der Stadt blieben, seien nicht ausreichend,
um die Sicherheit aufrecht zu erhalten . Er bitte , daß
japanische Truppen sofort einrücken möchten.

wb . Tokio, 8. Januar . Die Ab ergäbe der Gefangenen
pon Port Arthur wurde heute abgeschlossen. Es sind im
ganzen 878 Offiziere und Beamte und 23 4SI Mann.

Tasche einige Briefe , suchte einen derselben heraus , reichte
ihn seinem Kompagnon und sagte: 1

„Das ist unsere kleine Chance, -unsere ganz kleine
Chance."

Cazelle las den Brief mehrmals mit einem Inter¬
esse, das mit der jedesmaligen Lektüre zu wachsen schien.

„Erscheint Ihnen das möglich?" fragte er endlich
mit leiser Stimme.

„Ich liebe Francois Bernatzs nicht, aber ich glaube,
er ist ein ehrlicher und treuer Mensch . .

„Möglich, aber er ist doch vierundzwanzig Jahre alt.
In dem! Alter hängt die Treue an seidenen Fäden . . .
Es bedarf einer so großen Kleinigkeit , üm sie von Grund
'aus zu erschüttern. Hat er Ihnen kürzlich geschrieben?"

„Nein !"
„Nun , wer weiß ? Er wird vielleicht selbst unseren

gordischen Knoten durchWien . . . aber nein , icfj scherze.
Das alles ist nicht sehr sicher; vor allem hat es nur eine
verhältnismäßig geringe Bedeutung . Jugend muß
einmal . . ."

„Ah, Pardon ", unterbrach Cazelle. „Wenn die Sache
so bedeutend ist, wie -man schreibt, so liegt hier eine
regelrechte moralische Verletzung des Kontraktes vor, und
die Sache muß aufgeklärt werden !"

„Sie wünschen es ?"
„Sie fragen mich das nicht im Ernst ! Wie könnte

ich es wünschen, oder richtiger gesagt nicht wünschen."
„Nun , das ist sehr leicht! Ich brauche nur die Order

hinüber zu kabeln, mich genau zu unterrichten . In zehn
Tagen werden wir genau Bescheid wissen, bis aus das
kleinste i-Tipselchen . , . Wir können am Dreizehnten
oder Vierzehnten ein Kabeltelegrmn-m und vor Ende des
Monats eienn ausführlichen Brief haben."

Beide schwiegen einen Augenblick. Cazelles Züge
hatten sich ängstlich verzerrt ; die wagerechte Falte , -die
feine Stirn durchfurchte, vertiefte sich.

„Zweifeln wir nicht daran ", sagte er endlich . . .
„Jvonne wäre in der B-eWh-ung unbeugsam, ebenso un¬
beugsam, ja noch unbeugsamer, als ich selbst. — Kann
Ihr Korrespondent die Wahrheit seiner Behauptung be¬
weisen, so ist Bernays Sache rettungslos verloren ."

„Beweisen", Versetzte Hamilton -achselznckend, „das ist
bei einer solchen Entfernung nicht gerade leicht. Ist die
Sache wahr , so glaube ich, wird der juW-e Mann selbst
den Beweis liefern, . . . indem er nicht erscheint,"

„ (Fortsetzung folgt.),

Es heißt, die B-ahnver-wvltung in Sanyo habe -den Be¬
fehl erhalten , sich für den Transport von 2V 000 Russen
von Simv -nvfekt nach Kure ernzur 'ichten. Wahrscheinlich
werden die Gefangenen in der Nähe von Kur« unter-
gebracht. Die Schwerkranken werden vorläufig in den
Feldlazaretten von Port Arthur bleiben . Alle Trans-
portabcln werden nach Japan gebracht, sobald die Ein¬
richtungen für ihre Unterkunft beendet find. — Bon den
878 russischen Offizieren der Armee Port Arthurs gaben
441 ihr Ehrenwort , nicht mehr gegen Japan kämpfen
zu -wollen. Sie erhalten -deshalb gemäß der Kapitulation
die Erlaüb -nis , in -die Heimat zur-ückznkehren. Mit ihnen
gehen 229 Ordonnanzen . -Die Generale Fock, Smirno -w
und Gorbato-wsky und Admiral Willm-ann zogen es vor,
nach Japan in Gefangenschaft zu gehen. General Stöffel
tritt -am 12. Januar von Dalny aus die Reise nach Ruß¬
land an.

wb . Tokio, 7. Januar . (Amtlich.) Angesichts -der
Besetzung -der ganzen Halbinsel Liautung durch die Ja¬
paner -wurde die Blockade heute aufgehoben, allein gegen-

uachgibt. -Ganz unverblümt gibt -diesen Gefühlen Aus¬
druck die vier Tage alte „N-aschi Dnji ", das- jüngste und
tapferste Kind der russischen Presse, die aus dem für drei
Monate wegen „schädlicher Richtung" geschloffenen „Syn
Otetschestwo" entstanden ist. (Berl . Tagebl .)
Die Winterquartiere der russischen Truppen in Charbin.

Bor kurzem erst gegründet , -hat die Stadt Charbin
-in der Mandschurei doch bereits eine große Bedeutung
erlangt , weil hier der Punkt sich befindet, -wo die Eisen¬
bahnlinie , die aus -Europa kommt, sich in den nach Wladi¬
wostok und -Peking führenden Zweig teilt . Zn Anfang
des Krieges war daher Charbin auch -zur Operations-
ba-sis ausersehen . Infolge des langsamen Borgehens der
Japaner würde das Hauptquartier allmählich- wieder

-nach Süden verlegt . Charbin ist indessen für die Kranken¬
pflege die Hauptstation geblieben. -Wenn wir -heute un¬
seren Lesern ein Bild aus Charbin vorführen , welches
-die Winterquartiere der Truppen darstellt, so führen wir
sie damit mitten -hinein in das großartige G-etri-Äc, wel-
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-wärtig keinem Schiffe außer denen, die in Diensten der
japanischen Regierung -stehen, gestattet, in den Hafen von
Port Arthur einzulaufeu.

hd . Paris , 7. Januar . Nach einer Meldung aus
Tschifu  sind dort tausend Zivilpersonen aus Port
Arthur e-ingetrosfen und in Baracken u-ntergebracht.
Zahlreiche Ärzte sind unterwegs von Schangh-ai nach
Tschifu, wo keine Arzneimittel mehr vorhanden sind,
weil alles verfügbare Material der Apotheken und Am¬
bulanzen nach Port Arthur geschafftw-ovdcn ist.

Der Eindruck der Kapitulation Port Arthurs in
Petersburg.

Petersburg nahm die Nachricht vom Falle Port Ar¬
thurs als etwas Selbstverständliches hin . Bon Erschütte¬
rung und Trauer ist nichts zu bemerken. In einigen
Kreisen herrschte einige Verstimmung -darüber , daß
Stöffel , der als ultrareaktionär , hart und grausam, als
Leuteschinder und Antisemit par excellence bekannt ist
(in K-Nzk, wo er früher kom>ma-ndiereüder General war,
ist er höchst-unbeliebt beim Publikum und auch bei der
Garnison ), den ganzen Ruhm der heldenmütigen Ver¬
teidigung sich- eingehe-imst hat, -während- die wirklichen
Helden, Fock und Kvndratenkv, wic-wvhl Stöffel selbst auf
-letzteren immer -w-icder hinwies , übersehen -werden . Ja,
-man kann hier ein Gefühl -der Genugtuung rächt unter¬
drücken, da man sieht, daß iMc Regierung -dem völligen
Bankerott immer näher rückt, und mau hofft, daß sie,
durch deu neuen Verlust geöemütigt, mit guter Miene

ches sich hinter -dem Rücken -der kämpfenden russischen
Armee abspielt. Einfache, -meist fast ganz in die Erde
versenkte Hütten und Baracken bilden hier -die Unter¬
kunftshäuser . -Aber -wenn man daran -denkt, welche
Temperatur in diesem Teil der Mandschurei herrscht,
dann -wird man verstehen, daß zu so außergewöhnlichen
Uuterkunftsräuincn gegriffen -werden mußte, wdnn man
die schon halb -erfrorenen , -aus der Eisenbahn anlangen¬
den Truppen wenigstens Halbwegs wieder zu Menscheu
machen -wollte. Auch für -die Pflege der Kranken und
Verwundeten sind solche unterirdischen Räume bei den
eisigen Temperaturen des Nordens unerläßlich.

wb . Tokio, 7. Januar ? «Ein Telegramm des Ad-
-miralS Kataoke meldet: Die nach Tschifu und K'iautscho-n
entsandten Schiffe sind ans ihre Stationen zurück-gekehrt,
nachdem die Komm-andanten sich -überzeugten, daß die
nach den dortigen Häfen geflüchteten russischen Torpedo,
bootsz-erstörer völlig desarmiert sind.

wb . Petersburg , 8. Januar . -General Kurv»
patkin meldet unterm 8. Januar : In der Nach-t
auf den 7. Januar begannen -die Japaner , -die Front
unserer Mittel -stellung zu beunruhigen . Sie wurden
aber von unseren Posten bemerkt und mit Gewchrfeuer
empfangen. Sie -zogen sich hierauf zurück. Wir -hatten
3 Tote und 18 Verwundete . — In der Nacht zum
5. Januar führte eine Abteilung Kavallerie aus unserer,
linken Flanke eine Erkundung -des Tartsykhe-Dales ich
der Richtung aus Tsiantschan aus . Unsere Kavallerie

Feuilleton.
Residery-TlMler.

Samstag,  den 7. Januar : Gastspiel -der Wiener
Original - Operetten - Gesellschaft. Direktion : Heinrich
Z -eller . „Frühlingslnft ." -Operette in 3 Akten von
-Karl Li n d a u und Julius W ilhe  I m. -Musik von
Joseph Strauß.

Das Wiener Operetten -Ensemble, das sich hier vor
einigen Wochen mit „Jung Heidelberg" so gut einführte,
brachte vorgestern die in Wien vor längerer Zeit sehr er¬
folgreiche Operette „-Frühlingslust " . Sicher ist, -daß dieser
Erfolg nicht dem Libretto zu danken war . Denn das
Libretto nützt nicht nur alle alten unveräußerlichen
Rechte des Opevettentextes ans abgebrauchte Trivialität
der Situationen und Witze reichlich auS, sondern leistet
sich dazu auch noch- handgreifliche Ungeschicklichkeiten.

-Ursprünglich dachten die Autoren wohl an eine lustige
Abentsuerg-eschichte zwischen dem . Rechtsanwalt Landt-
mann , einem Spezialisten für Ehescheidungen nach be¬
währten französischen Mustern , und -der schoidungs-
lustigen Baronin Crvise. Im ersten Akt nett -eingeführt,
muß die Baronin im zweiten Alt vor den mit allzu viel
Wiederholungen erzählten Abenteuercheir des Land-
mädchens Hann » immer -mehr zurücktreten, um
schließlich im dritten Akt überhaupt nicht mehr auszn-
tauchen. Dadurch verliert der dritte Akt sein-e zweite
tragend« Rolle und das so vermindert « Jnter «ssc wird
auf die Atemnot der Autoren noch peinlicher «ufmcrl-
sanr. -Was das Libretto bietet, ist außer dem hübschen
Titel rein die glückliche allgemeine Idee , d-ie Grundnote
-der Frühlingslust , des Erwachens aller prickelnder
Lebenslust, anzusch-lagen . Versagen die Autoren , mag
sich jeder Zuhörer selbst den Text aus-gestalten, und Lei
diesem Thenm trifst 's -wohl auch fast ein jeder.

-Diese 'Grundstimmung gibt ein-er Musik von 'dem
spezifischen Charakter der -Wienerische!: das dankbarste
Thema . Alles, was sie au -einschmeichelnder Eleganz,
an flotten Einfällen , au flüssiger Tanzrhythmik , an
weichen Melodienkünsten kann und ip-osür -gerade alle
Namen -Strauß eine besondere Geltung haben, kann sie
auf dicsc-m Grundthema prickelnder Lebenslu-st besser und
reicher anfbauen als auf jedem anderen . So kann denn
auch diese Musik gegeir alle Unzulänglichkeiten des Li¬
brettos den Erfolg der Operette wohl erklären.

Die Aufführung war recht gut. Orchester und Chor
wurden , abgefchen von einigen flüchtigen Entgleisungen,

allen Ansprüchen gerecht. Fräulein A -n g u st t n (Hanny)
tanzte, sang und spicklie mit Humor und Te-mperament,
Fräulein W i l d n e r gab die Baronin mit so- hübscher
Eleganz, daß man das vorzeitige Verschwinden- dieser
Vielversprech-enö-en Witwe doppelt bedauerte . Herr
Petri -als Rechtsan-walt, Herr Steinberger  sehr
komisch als verwan -dlun-gsfähiger Knickebein, Herr
P a g i n als Führer -des lustigen Bureaup -ersonals taten
alle ihr Möglichstes. Der Beifall setzte-denn auch selbst
bei den langweiligsten Stellen des Librettos -nicht aus . ist.

Amyert.
Unser verdienter städtischer Kapellmeister L. >Lüst°

n e r , stets bereit , neue Talente -anfzuspüren und zu
förlö-erN, machte das Publikmn im gestrigen S i n sonie»
Konzert  der -K u r -ka p c l l t mit einem -hochbegabten
jüntzer-nl -Komponisten ihe'k-an-nt : Karl S chu r i cht — ein
W-ieSbadener Kind,' wenig-stens hat er in unserer Stadt
bei verschiedenen -Lehrern Unterricht genossen; schließlich
aber ging er nach Berlin , wo Prdsessor Ernst Rudvr -ff
—, „ein guter Meister " und oin-er unserer edelsten und
vornehrststen Künstlercharaktere — sich des jungen
Musikers in großherziger Weise annahm . Bon dort ist
SHuricht -jetzt zurückgekehrt und brachte als eine schöne
und -starke Probe seines reisenden Talents di-e „Drei
Herb-ststücke" mit, die -wir gestern -zu hören be-kaui-cn: sie
haben mich durchaus sympathisch berührt . Ein idealer
Zug darin ist unverkennbar ; eine den höch-sten Zielen zu-,
strebende, feimtimmig: Mu -siknatur: und dabei -eine, bei
-solcher Jugend des Autors , seltene Abgeiklärtheit v-on
Form uUd Inhalt . -Die Partitur mag fast wie eine von
Brahms aus «ehe« — so wenig von einer Einwirknug
dieses Meisters -auch sonst zu spüren -ist aber alles ist
so maßvoll und diskret im Farvenauftrag , ohne jelde
hyper-moderne Kun-stfeuerwer'kerei; eher -cinimal eine ge-
Wisse Sprödigkeit in der musikalischen Diktion , als eine
-Schm-eich-elei. Nr . 1. „Vom Hochwald" —̂ ist von ernst--
fe-ierlicher -Stimmungj gehe-imnisvoll «weht es aus den
Wipfeln ^ „erschauernd lauscht das Mcnschcnherz". Nr . 2.
„Hcrbstlust" ist ein flotter Dreivierteltakt , fast wa-lzer-
-mätzig,' von sprühendem Rhythmus -und frifchattNiger
Melodik ; denn Schuricht gehört trotz aller modernen
Beanlagung zu den kuriosen Leuten, die noch mit Melo¬
dien arbeiten . Daß es dem Kompon-isten nicht etwa um
billigen Beifall zu tun ist, beweist er sch-ou dadurch, idaß
-er sein Werkchen mit einein tief-ernsten Satz abfchließt:
Nr . 8. ,,-Herbstleid" trägt den Ausdruck einer verhaltenen
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griff dabei einen japanischen Vorposten an . Ein japa-
n-rscher Unteroffizier und 20 Soldaten wurden verwundet
und fünf Mann gefangen genommen.

M . Paris , 9. Januar . General Stöffel glaubt zu
wissen , daß Admiral Roschdjest-wensky Befehl erhalten
habe , ins Mittelmeer zurückzukehren , n-m weitere Ver¬
stärkungen abzu -warten.

avd . Paris , 9. Januar . Das „ Echo de Paris " be¬
hauptet , es sei im Besitze sensationeller Schriftstücke , aus
denen unzweifelhaft hervorgehe , daß Japan bereit sei,
Frankreich in Jndochina anzugreifen . Das Blatt sagt,
es halte es für seine patriotische Pflicht , diese Dokumente
zu veröffentlichen , um alle -Franzosen über die Sachlage
aufzuklären . Das Blatt wird morgen mit der Veröffent¬
lichung der Schriftstücke beginnen.

lick. Kopenhagen , 9. Januar . Das dritte russische
Geschwader , bestehend aus fünf großen Kriegsschiffen
und mehreren Torpedobooten , soll Ende Januar in den
dänischen Gewässern eintreffen . Die japanische Regie¬
rung erklärte , Dänemark könnte als neutrale Macht
Lotsen , die vom Staate angestellt sind, nicht erlauben,
russische Kriegsschiffe durch den Sund zu führen.

M . Breslau , 9. Januar . Wie der Petersburger
Korrespondent der „Schief . Ztg ." meldet , ist auf Befehl
des Kaisers für die Schaffung der neuen russischen
Kriegsflotte vorläufig die Summe von 800 Millionen
Rubel bereit gestellt worden , und es sind bereits große
Bestellungen in Deutschland , Italien und Frankreich
vollzogen worden . Für die Bauperivde von 1905 bis
1907 veranschlagt die Admiralität den Kostenaufwand auf
rund 400 Millionen Rubel.

Rom , 7. Januar . Björn so  n tadelt in einem
Interview mit einem Vertreter der „Patria " die Pla¬
zierung der ruffischen Anleihe in Berlin und fügte hin¬
zu , daß alle , die Geld für Rußland oder Japan hergäben,
ein crimon laesae human itatis begangen . Die Geld¬
beschaffung verletze ebenso die Neutralität wie die Kohlen-
'lieserung und Waffenversorgnng.

Der deutsche Kolonialkrieg.
hck. Berlin , 9. Januar . Das „Kleine Journal " ver¬

zeichnet Gerüchte , wonach die deutschen Verluste in dem
letzten SOstündigen Gefechte bei Groß -Nabas sehr bedeu¬
tend gewesen sein sollen . Deutscherseits betrage der Ver¬
lust 5 Offiziere und 50 Mann.

Ausland.
* Schweiz . Der ehemalige Schweizer Bundesprüsi-

!dent Ceresole,  geboren in Friedrichsdorf bei Frank¬
furt a . M ., ist Samstagnachmittag in Lausanne ge¬
storben.

* Frankreich . Bei der , wie alljährlich , zu Eliren
Gambettas  in Ville -d'Avray bei Stzvrcs veranstai-
reteu Feier hielt der Kriegsminister  eine An¬
sprache , die er nnt folgenden Worten schloß: „Wir haben
zur Armee volles Vertrauen , wie auch die Armee volles
Vertrauen zu uns hat . Daher wendet auch die Regie¬
rung der Armee ihr ganzes Wohlwollen zu . Wir wollen
den Offizieren diese Zuneigung und Fürsorge nicht nur
durch Worte , sondern auch durch Taten beweisen und
ihnen bald Notizen zeigen , die sic inrereffier -cn, damit sic
wissen , in welcher Lage sie sich befinden . (Beifall .) Xbir
wissen , daß die Offiziere , auch gegen alle Erregung , voll
und ganz ihre Schuldigkeit tun werden , und daß die Re¬
gierung ihnen im voraus Dank sagen kann ." (Lang¬
anhaltender Beifall .) — Die Zahl der Unterzeichner
der -Petition gegen -die Mitglieder der Ehrenlegion,
welche in der Angeberei -Angelegenheit kompromittiert
sind , nimmt immer mehr zu . Der General Fermer

sammelt Me Unterschriften und wird die Petition nach
Abschluß derselben dem Grotzkanzler der Ehrenlegion zu-
stellen . In Ministerkreisen -wird bereits die Möglichkeit
ins Auge -gefaßt , wonach General Florentin tn seiner
Eigenschaft als Grotzkanzler zurücktreten werde infolge
ö-es Zwischenfalles , welcher im Zusammenhang mit der
Petition steht. Es heißt , auksichtsvoll -er Kandidat sei
Bcrthelot , früherer Minister des Auswärtigen , bekannter
Chemiker und jetziger -Sekretär der Akademie der -Wissen¬
schaften. Berthekot ist augenblicklich Senator und Groß-
Osfizier der Ehrenlegion.

* England . Die Blätter beschäftigen .sich mit der
Frage der Annahme des Gesetzes , wodurch fremde
Arbeiter  verhindert werden sollen , nach London ein-
zuwandern . Diese Frage ist infolge des russisch-japa¬
nischen Krieges -entstanden , da jede Woche hundert rus¬
sische Flüchtlinge in London einwandern . Die Arbeits¬
bedingungen sind bereits äußerst schwierig und werden
durch die Einwanderung noch schlimmer . Unter den Ar¬
beitern englischer Nationalität herrscht große Aufregung.
Verschiedene Arbeiter -Syndikate richteten vorgestern an
Valfour deshalb eine Interpellation , worin ersucht wird,
die Einwanderung ruffischer Flüchtlinge zu verhindern.
Der Kabinettschef versprach , die Sache zu prüfen . Die
liberalen Blätter sind Gegner jeder Maßregel , welche
die Einwanderung einschränkt , und stützen sich auf das
Asylrecht . Sie verlangen , daß nur solche Personen von
der Einwanderung ausgeschlossen werden sollen , welche
Verbrecher sind oder mit Krankheiten behaftet sind. Die
Regierung -wird in den allernächsten Tagen zu -der Frage
Stellung nehmen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  9 . Januar.

— Tägliche Erinnerungen . (9. Januar .) 1823: Pro¬
fessor v . Esm -arch, Chirurg , gab . (Tönning ). 1829:
A . Sch -lagintwett , Mfrdkareisen -der , geb . (Münden ). 1871:
-General Werder siegt bei Billersexel über Bourbaki . 1873:
Napoleon III ., t (Chislehurst bei London ). 1878: Ge¬
fangennahme der Türken durch die Russen im Schipkapaß.
1878: Wiktor Emanuel , König von Italien , f.

_ Personal -Nachrichten . Herr Eisenbahn -Direktor G e l b k e ,
Vorstand der Betriebinspektion 2 in Ratibor , ist zum 1. April
190» in gleicher Eigenschaft nach Limburg versetzt. — In die Liste
der Rechtsanwälte ist eingetragen : Rechtsanwalt Or . Dahlem
in Obcrlahnstcin bei dem Landgericht in Wiesbaden.

o . Justiz -Personalien . Herr Assessor Dr . Brück non hier
wurde als Hülfsrichter an das Amtsgericht zu Frankfurt a . SED.
berufen . — Herr Aktuar Vanselow  wurde vom Amtsgericht
zu Eltville an das hiesige Landgericht und Herr Justizanwärter
T h ö r m e r als Bnreanhüifsarbeiter von Usingen nach Eltville
versetzt.

o . Herr Oberbürgermeister Dr . v. JScll ist kürzlich
im der „Frankfurter Zeitung " in einer Wiesbadener
Korrespondenz hinsichtlich- seiner AmtssMrung in
einer Weise angegriffen worden , die hier
allgemeine große Mißbilligung h-ervorgerufen hat.
Der Magistrat hat sich in s einer letzten Sitzung,
am Sam -Stag , offiziell -Mit dieser -Angelegenheit besaßt
und einstimmig -beschlossen , dc-m Herrn Oberbürger¬
meister eine Adresse  zu -übermitteln , -worin er das
Stadtoberhaupt seines vollsten -Vertrauens in seine
Amtsführung versichert und yinzüfügt , daß er sich einig
fühle mit der Bürgerschaft in dem Ausdrucke des -Dankes
und -der -Anerkennung -feiner bisherigen W-irksamikeit
und -der Hoffnung , daß sich -seine Ge-sundheit bald so
-festigen «werde , daß er seine DieNstgcschäfte in ganzem
Umfange -wieder aufn -ehwen könne.

K- tt - S.
— Sinfonie -Konzert . Das vierte Sinfonie -Konzert der

Königlichen Kapelle findet unter Leitung des Königlichen Kapell¬
meisters Herrn Professor Franz M a n n st a e d t und unter Mit¬
wirkung des Biolin -Birtuosen Herrn Prof . Henri M a r t e a u
aus Genf am Montag , den 16. Januar , statt.

[/—  Erster Kurhaus -Maskenball . Der „Erste" fand
bei den -KarwevalAfreunöen von jeher weniger Interesse
als -seine Nachfolger . Traditionen sind auf diesem Ge¬
biete noch unerschütterlicher als auf anderen . „Man"
geht auf den „Zweiten " und ,-Dritten " , und -damit ist die
Ersolgsfrage -gegen den armen „-Ersten " schon von vorn¬
herein entschieden . Sie gewann heuer nur -ein neues
Interesse , als der „Erste " .diesimäl wirklich eine
„Premiere " bedeutet :, die vielleicht neue Zugkräfte ent¬
falten konnte , s Der erste Maskenball im -Pravisoriüm
Die Arrangements -waren andere und hatten gegen die
lang bekannten im alten Kurhaus vielleicht -wenigstens
ein -Neugiersinteveffe . Sv behaupteten die Optimisten.
Die Pessi-misten freilich meinten , di-e -Neugier gehe so
beschwerliche W-cg-e, wie den zum Provisorium , nicht.
Di -e 'Pessimisten behielten -wieder einmal recht. Der Be¬
such- -war «in so gering -:r , daß von einem richtigen Mas-
kenballtrei -b-en keine Rede sein konnte , und auch -di« -Neu¬
gier , -wie das neue Hei -m der Maskenbälle für diesen
speziellen -Zwick geeignet sei, zu keiner Antwort -ka-m.
Der un!'r >1derst,:!hlichc „Zweite " , der beliebte ,-Dritte"
werden diese Antwort ja bald bringen.

— Residenz -Theater . Der rasch so sehr beliebt gewordene
lustige Schwank unseres Landsmannes Curt Kraatz : „Der Kilo»
met -rfrcsscr " wird morgen Dienstag wiederholt . Mittwoch ge¬
langt das neue spauneudc Schauspiel „Maskerade " von Ludwig
Fulda , bas In den beiden bisherigen Aufführungen einen starken
Erfolg beim Publikum erzielte , nochmals zur Aufführung . Die
Premiere der nächsten Novität : „Ledige Ehemänner " , Schwank
von Walther Stein und Lippschütz, findet nächsten Samstag , den
14. d. M ., statt.

— Todesfall . -Gestern -ist hier , 81 Jahre alt , Frau
Karoline Burgefs,  geborene Neuß , die Witioe des
Gründers des -weithin bekannten Champag -nerhauses
Burgeff u . Ko . -zu Hoch-Heim a . M ., gestorben . Die Be¬
erdigung findet -in Hochh-c-im statt.

— Rom Sonntag . Der gestrige Sonntag -war im
-Gegensatz zum hundertjährigen Kalender , der für An¬
fang Januar trübe und regnerisch -weissagt bis zum -hal¬
ben Monat , ein klarer , trockener -Tag , so recht -geeignet
-zum «Spazierengehen und Promenieren . Manches Kätz¬
chen und Kätcrchen vom Knrhans -Mas -ke-nball und 'den
-verschiedenen Berc 'insbällen . wnvd : denn auch gestern
nachmittag in die frische Luft getragen . Wilhelmstraße
und Tannusstratze waren außerordentlich belebt von früh-
liche-n Spaziergängern : es war so recht ein Tag , um ldas
neue Wint -.-rkostüm und die -zu Weihnachten geschenkten
Pelze -zur -Parade -zu -führen . So bot sich denn dem be¬
obachtenden Auge ein belebtes Bild mit stetig intereffan-
ter Abwechselung . Auch der -Trümmerplatz an der Stelle
des alte -n Kurhauses -ward : von zahlreichen Neugierigen
besucht. In den Straßen der -Stadt herrschte bis zu 'den
späten lMeniAstnn-d-eii ein lebhaftes Treiben . Auf dein
Exerzierplatz an der Schierfteincrstraße würden von -meh¬
reren Partei :n Fußball -kämp-fc -ausgesochten , -was zahl¬
reiche -Zuschauer angelockt hatte . -Leider kam es aber in
der nahen -Waldstraße 'in 'den Nachmittagsstunden zu einer
«Krawal -lszene  zwischen -Passanten und -halbwüchsigen
Burschen , wobei -mit Schi -mpfen begonnen , -m-it -Stöcken
und Schirmen fortgesetzt und mit blutigen Köpfen -anfg-e--
hört -wuüde . Dem Anscheine nach waren höhnende Be¬
merkungen der Burschen die Ursache -zum Streich In
später Nachtstunde «war dann die obere -Rödevstraße noch¬
mals der Schauplatz einer größeren Strettevet .z>wi!schen
einer Anzahl 16- bis 18--jö-hriger Burschen , «welche jtzdoch
-durch- das Eingreifen eines «Schutzmannes bald «bee-nldet
wurde . Jedoch fehlte -es auch nicht -an humoristischen

schmerzlichen Leidenschaft : schwer-mutvolle Seufzer ringen
sich immer neu empor ': «die melancholische -Stimmung ist
bis zum letzten zarten Verhallen m-it zwingender Präg¬
nanz festgehalten . - All diese Musik , von ausgesuchter
lf>armon 'ik getrag -en , spricht zu Harzen , um£> svc „kllN'gt .
Und die treffliche und liebevolle -Ausführung seitens 'der
Kapelle und ihres -Dirigenten tat alles Gute zum -Erfolg.
Das «Publikum nahm die Novität -mit freundlichem , zum
Schluß m-it langanhaltend -em Beifall auf . Hoffentlich ist
es «dem jungen Komponisten gegeben , sein offenbares
Talent noch in Zukunft zu -immer reicherer Entfaltung
zu bringen : gew'itz wird er uns noch -manches -schöne uüd
Bedeutende mitzuteilen haben . O . D.

Ans Kunst itnü Leben.
* Kunstsalon Banger . Im Bangcvschen Oberlicht-

saale sind -zurzeit -zwei besonders -interessante Gemavde-
-kollöktionen ausgestellt , «ine sehr reichhaltige von dem
bekannten -und «mit Recht hochgeschätzten Münchener
Mei -ster Paul Höcker und eine -minder um -f-angreiche,
aber nicht weniger interessante von «der polnischen Male¬
rin Z o A t t e s l e n d e r. Mus die Bilder Höckers wer¬
den wir in diesen Tagen zurückkommen , heute
wollen wir uns nur die Werke der hvch-
begabteu Porträtistin betrachten , -welche derzeit
Mer in Wiesbaden we-ilt , um eine Anzahl von
Aüfträg -cu auszu 'siihre -n . «Das Dutzend B 'ilder , -das bei
Banger zur Ausstellung gebracht „ourd : , ist künstlerisch
ziemlich gleichwertig — es sind «hervorstechende Qualttats-
rver 'ke —, in sich aber sehr verschieden . Ein Teil wird
auch den Laien sofort -für sich -gewinnen , für den anderen
Teil ist mehr ein künstlerisches -Schauen notwendig , -wenn
auch 'dem Nichtkünstler an ihm sogleich die Schärfe der
Charakteristik aikffalleu wird . Da ist -von diesen Bildern
zunächst das -Ganzporträt einer alten Dame zu nennen,
ein Bild von dunkler Tönung , zu einem harmoiÄsch-eu
FarbenaKord gestimmt , dem aber doch- etwas Düsteres
an 'hastet , als «wenn es gleichsam das hohe Alter der
Dame , einer vornehmen Ersch-e-tnung mit einem Rdk-okv-
gösich-t, versinnbildlichen sollte . -Es ist ein älteres Bild
der Künstlerin , aber es hat in Deutschland und Polen
schon die «Anerkennung der Kenner für das große -Können
!der Malerin erweckt, auf das auch schon di « hervor-
ragertdsten Fachzeitschriften gebührend hipgewiesen haben.
Ist doch das Auftauchen eines das 'Laiü Kufige turmhoch
Überragenden -wühiicheu IgFuies . Fiiltz gewöhnUaie

-Erscheinung , und hier offenbart sich ein glänlz :-ndcs
Talent nicht in -einer , sondern in mehrfacher «Be-ziehun -g.
Wir halben da eine -selten form -sichere, bestimmte , das
Charalktertstische voll erfassende Zeichnung festzustellen,
dann eine feine , -harmonische Farbengebung und «zuni
dritten eine vornehme Auffassung , die für das -Porträt¬
fach büfoNders notwendig erscheint , aber sich selten genug
zeigt . -Pose und Konvention herrschen da überall . Und
leicht ist es nicht, ««in Bild , an «das höhere -Ansprüche
gestellt -werden sollen , gut zu komponieren , die Figur,
und zumal -die -Ganzfigur , in «dem Oval o«üer Viereck
eines Bildes geschmackvoll Unterzubringen . >W-ie d«ie
Künstlerin dieser Schwierigkeit «Herrin w-urd :, das -zeigt
«sich besonders gut an «dem Ganzbil -dnis der alten Dame
und an «dem liebenswürdigen -Porträt eines in Weiß
gökle-ldeteu , lieblichen Mädchens , das in einem , -Stühl
lehnt , ko-mm't aber auch für den -Laien besonders auf¬
fällig in dem Bildnis einer schönen , jungen , m-ondainrn
«Dame in -weißem Atlas zu -Geltung , die sich in unge-
zwungener , äußerst anmutiger Weise in ««inen «Leffel
lehnt . -In d :-m freudigen , seinen Farbenäkkord -di-cfes
Bildes zeigt es sich, wie die -Künstlerin auch im Kolorit
zu inidivildualisi -eren versteht . -S -ic hat -hier ein Reprasen-
tationSbild glücklichster «Art ge«schafsen, das sowohl dem
-Publikum schmeichelt, als 'de-n Kenner durch feine tech¬
nischen -Borzüge fesselt und ihm vor allein auch Achtung
abnötigt vor der breiten «sicheren, männlichen Malweise,
die -sich doch nirgenlds ins Brutale verliert und die voll-
komlm-eniste -Hrrrschaft über das Material bekundet . Itm
diese «Sicherheit zu erlangen , ist es mit Talent allein nicht
getan . Dazu gehört eiserner Fleiß , gehört ein .ausge¬
zeichneter Lehrer , reifes -Nachdenken und selb«stÄ'L-er«w-in-
ldertdes, unentwegtes Studium der Natur . Ein feiner
Trick der Künstlerin , uns , «w-ie unabsichtlich , einen -flüch¬
tigen Blick in dieses ehrliche , eiserne -Schaffen zu gewäh¬
ren . «Einige Farben -stüdien nach Akten und ein-e grau
in Grau gemalte , weibliche Mo -dellstudie , «di-e durch , die
klare , sichere, auf das «Große gehende Zeichnung geradezu
-frappiert , -sagen den Kund -igen genug . Hier offenbart sich,
ein Stückchen Wahrheit «des «Wortes : Das Genie ist -der
Fleiß.  In Summa , aus der «Keinen Kolle-ktion geht
hervor , daß man es -mit der söhr seltenen «Erscheinung
einer Pvrträtmaler 'in -zu tun hat , die alle Vorzüge -in sich
vereinigt , welche man von einem Porträtmaler -nur ver¬
langen «kann . «Das klingt wie ein überkühnes Lob. Aber
-man kann es ja im Salon Banger leicht nachprüfcn.„ä&L. -v, b

* Königliche Schauspiele . stS p i e l p l a n.) Montag , den
9. Januar , Abonucincut O , 21. Vorstellung : „Zar und Zimmer»
mann ". Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 10., Abonnement A,
22. Vorstellung : „Viel Lärm um nichts ". Anfang 7 Uhr . Mitt-
ivoch, den 11., Abonnement 8 , 22. Vorstellung : „Der fliegende
Holländer " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 12., Abonne»
ment O , 22. Vorstellung : „Maurer und Schlosser" . Anfang
7 Uhr . Freitag , den 18., Abonnement C,  22 . Vorstellung : „Faust " .
iErster Teil .) Anfang 6' /» Uhr . Samstag , den 14., Abonne¬
ment 8 , 28. Vorstellung : „Der Evangclimann ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 16., Lei aufgehobenem Abonnement , Anfang
2Ü- Uhr nachmittags , Vorstellung m ermäßigten Preisen : „Der
Revisor ". Abonnement A , 28. Vorstellung : „Die lustigen Weiber
von Windsor " . Anfang 7 Uhr.

* Mainzer Stadttheater . sS p i e l p l a n .) Montag , den
9. Januar : „Sein Doppelgänger ". Dienstag , den 10.: „Frühlings¬
luft ". Mittwoch , den 1i . : Sinfonie -Konzert . Donnerstag , den
12.: „Walküre " . Freitag , den 13.: „Liebcsmanöver " . Samstag,
den 14.: „Madame Saus -Gene " . Sonntag , den 15., nachmittags
3 Uhr : „Aschenbrödel" . Abends 7 Uhr : „Zauberglocke ".

* Frankfurter Schanspiclhans . (S p i c l p l a n .) Montag , den
9. Januar : „Der Familientag ". Dienstag , den 10.: „Logen¬
brüder " . Mittwoch , den 1l . : „Minna v. Barnhclm ". Donners¬
tag , den 12.: „Tranmulus " . Freitag , den 18., tn neuer Insze¬
nierung und Einstudierung : „Fanst " . Zweiter Teil . (Erster
Slbend.) Samstag , den 14.: „Biederleute " . Sonntag , den 16.,
nachmittags 3ff- Uhr : „Logenbrüder " . Abends 7 Uhr : „Faust " .
Zweiter Teil . lWiederholnng des ersten Abends .) Montag , den
16.: „Zapfenstreich " . Dienstag , den 17.: „Faust " . Zweiter Teil.
(Zweiter Abend .)

* Verschiedene Mitteilungen . Rubolf Ber -gers
vieraktiges 'Schauspiel „D «i e «S cho -l l -e" , durch die rüssi-
«sch-e KoNstitutionsbe -weäuna aktuell , erzielte bei -der 'Ur-
aüstührung tm -Stadttheater zu «Maa -dcüurü sehr starken,
unbestrittenen Erfolg . Der Autor wurde nach iö-en «Akt¬
schlüssen -wiederholt gerufen.

Im Fahre 1894 -gab cS in «Deutschland 779 8
S t u «d i e r ende  ü e r M c d i «z t n ; i 'm letzten Sontmer-
halv «jahr betrug ihre Zahl 6049.

-Einen f c ch ste n I u p t t e r -m o n d hat «man au -f -dev
Licksterntvarte in Kalifornien entdeckt.

Der jährliche Wcltbe -darf an Wolframerz  wird
aut 1200 Tonnen -geschätzt. In den letzten 10 Monaten
hat Queensland allein 1000 Tonnen ausgeführt.

Französische Verehrer des im Jahre 1842 vevstorbc-
ucn berühmten Rvmawdichters Henri Beule, -der auch
in -Deutschland fast lediglich unter seinem Pseudonym
Stendhal  bekannt ist, planen eilt Denkmal für
Stendhal,  dessen Ausführung keinem Geringeren
als Rodrn  anvertraut werden soll. Nur ist man über
die Stadt , -der dieses Denkmal überwiesen werden soll,
noch nicht ganz einig . Neben Paris  kommt auch Rom
in Z-rnüL



Montag, 9. Jarrrrar 1905 . Miesl »adener T «gt»1att. _Avend -Ausgabe, 1 Slalt.Kette 4.
Maittenteir im -S eirr h e «it -eres Intermezzo  am
Stammtisch ttr einer Gastwirtschaft id-er Schiwalbacherstraße
Läßt sich -wohl kurz also zusammensasse « : 1. Schimpfen
über städtische Ungelegeuheiten . 2 . Suche nach dem dritten
Mann zum Skat . 3 . Ausdauer i>m Spiel bei gutem Sitz¬
fleisch.. 4. Ach die Gattin ist's , die teure , die da nämlich
plötzlich! -erscheint - 6. «Drohender Sturm aus beiden Hälf-
tsn der «Ehe - 6. «Liebevolle «Ausforderun -g: „Reich mir die
Hand , -mein «Leiben" . 7. Gewaltsamer Aufbruch . 8. Häus¬
liches Nachspiel unter Ausschluß -der Öffentlichkeit.

— Die Beerdigung der -lWesrau des Herrn Metzger-
me'isters und Stadtverordneten «Hermann «Weidmann
am gestrigen «Botmittag fand unter 'Te«Uma«hme nicht nur
zahlreicher Letdtrageniden von hier , sondern auch der Mit¬
glieder der «FletscherinnirN 'gen von «Frankfurt a . M .,
Darmstadt -und «Mainiz «statt . «Von «hier marschierten
irr corpore mit Fahnen im Zu -gc die Fl -sischer-Juwung,
deren «Obermeister Herr Weidmann ist , der FOischer-
'ge-h-itlfen -Berein und der >Flei -sch«er °«Klub . «Musik und
Tromm -Wv-irb -el begleiteWn den -stattlichen Zug.

— Vortragsabend . Mittwoch, Seit 11. d. SD?., findet abends
6 Uhr im Hoiel „Grüner Wald" -der fünfte Vortragsabend des
^Wiesbadener AnthropologischenVereins " statt. Zu demselben
sind die Mitglieder des Vereins , sowie Gäste, auch Damen, ein¬
geladen. Den Bortrag hat in liebenswürdiger Weise Herr OLer-
Bautechniker A. G ii u t h c r ans Koblenz übernommen. Der¬
selbe wird über : „Koblenz und seine Umgebung in vorgeschicht¬
licher, römischer und fränkischer Zeit" sprechen. Herr Günther
lst der berufenste Kenlner dieser Verhältnisse und hat durch seine
Jahre langen, rastlosen Ausgrabungen die Fundamente für die
jErkenntnis der dortigen Prähistorie von den Uranfängen bis in
die sränkisch-merowmgische Zeit festgclegt. Die Besucher können
somit sehr interessanten Mitteilungen entgegen sehen. Seine
Ausführungen dürften von besonderem Werte sein, da dieselben
auch für Wiesbaden, die rheinische Nachbarstadt Koblenz, viel¬
fache Geltung haben werden.

o . Krankenhaus -Prozeß . Die «Stadt hat aus ihvem
Standpunkt , daß der bisherige Verwalter d-es -stä!dti«sch«eu
§Kr«an«k-en-hau 'ses, «Herr «Mokkentin , diSs-er «Stellung ent-
choben ist, -Sie Konsequenz -gezogen , Saß Serselb-e auch seine
D i -e n st«wo h n n n g «im «V«eowa -ltungs -gebäude «des
«Kranlkenhauises zu räumen habe . Da H«err «M-o-lkeutin
«sich«Sesfen -weigerte , so «verklagte ihn -Sie Stadt airf «Räu-
mun «g. «Auch in dieser «Sache würbe am Samstag das
Urteil «veMr -nSigt . «Danach ist «der «BÄla -gte «Molkentin
fchulSig erkannt , Sie Wohnun -g «binnen vier «Wochen zu
räumen.

— Die Steuererklärungen . Nachdem , bi« «Frist >z«nr
Abgäbe «Ser E iUko«iMnensteuer -«Erklärnngen «für 1908 und
«Ser «Vermög -ens -'Anz-eigerr ’fitr 1905/07 begonnen hat,
Machen «wir «darauf aufmerksam , «Saß Sie «Erklärungen bis
zum 20 . 'Januar «bei Sem «VorsitzenS-en Ser Veranlagungs-
«kolmimMo» eingegan -geu «sein müssen , falls wicht rechtzeitig
Nachfrist beantragt -w'orSen «ist. «Die «Versäumung Ser
Frist «h«ai Sen Verlust Ser Rechtsmittel g-ogeu «Sie neue
Einschätzung zur Folge.

— Handwerker - Fortbildungskurse . «Der Herr
Minister für Handel u 'n«S «G-e'wer 'be hat einen baren «Zu-
Müß «zu Sen Kosten der -ha'iidiretklichen ForMkSuugs-
«!kur «se «für «Gesetzeskunde , Kalkulatton unld «Buchsllhruug
beiwilligt . -Infolgedessen kann und «will «Sie Handwerks¬
kammer auch Sa solche eröffnen , wo weniger -als 20 De-fl-
uehmer -zusammenkommeu , beträgt Sie «Zähl «der Teil¬
nehmer 'weniger als 10, so «wirS Sie Eröffnung ides K«ur-
ffuS nich-t «stattfiniüen «tonnen . — Es wird Weis« Einrichtung
«hauptsächlich von «kleinen HanSwevkcrvereju -e'u unld-«kleine¬
ren «Geifch«äftsleutein «mit Freuden begrüßt werden, - Senn
Ser EtznlPcht kann 'sich heute n-iemaniS mehr «verschließen,
«Satz ohne gründUhe Kenntnisse tu Sen genannten «Fächern
kein «G-äsch'äst gew-innbrin -genS geführt werden kann.

— Fliegen als Krankheits -Übertrager . Ein inter¬
essantes und lehrreiches Experiment , das für das prak¬
tische Leben von höchster «Bedeutung ist, wird in Ser Aus¬
stellung JB olks «k r a n k l, e i «t e n u n S i H r e B e -
kämpf  u u g" , «Sie für Sie Zeit des Aufenthaltes in
Frankfurt  a . M . in Ser alten Weißfra -uenschüle in
anschaulichster Form etabliert ist, vorgefllhrt . Es liegen
Hort unter einer Glasglocke , vollständig voneinander ge¬
trennt , vier große Kartoffelscheibeu , von denen die eine
Mit einer Bakterienart -geimpft ist, Sie einen roten Farb¬
stoff bildet . Unter -der -gleichen «Glasglocke bewegt sich
eine Fliege frei umher . Diese «Fliege üL-erträgt nun Sie
rotfärbenSe Bakterienart sofort von Ser geimpften
Kartof -selsch-eibe auch -auf -die anderen Scheiben , Sie balö-
eine intensiv rote Farbe annehmen . Hierd -nrch- w-irS auf
-überraschend einfache und instruktive Weife die große
Gefährlichkeit Ser -Stubenfliege als eines Bakterien¬
trägers ersten Ranges zur «Evidenz bewiesen und - uns
«Sie eindringliche Mahnung gegeben , Speisen -und Ge¬
tränke , sowie solche Ge-brauchsgeg -enstänö -e, «ö-ie mit un¬
serem Munde in Berührung kommen , sow-eit es nur
irgend möglich ist, vor -den Fliegen zu schützen. — Die
Ausstellung «kann -auch- von solchen Leuten besichtigt -wer¬
den , -die tagsüber beschäftigt sin-d, -da sie von morgens 11
«bis abends 10 Uhr ununterbrochen geöffnet ist. Der Ein¬
tritt ist vollkommen frei.

— Unfallanzeige im Falle der Unfallversicherung.
Daß «wie «bei jeder Bersich-ernn -g, «so -auch bei «der Unfall¬
versicherung «sorgfältige «Beachtung Ser Wer>sicherun-gs«be-
«Singungen .geboten ist, lehrt eine «in «der ,,'D 'fch. Jur .-
-Ztg." «besprochene «Entscheidung -des Reichsgerichts . Kläger
hatte sich- -gegen «Unfall «versichert . «Nach den Be-Singun -gen
war ein Unfall -bei «Vermeidung Ser Verwirkung «ö-es An-
«spru'chs binnen 72 StnnSen anzuzeigen . Im «September
fiel «dem «Kläger ein Apfel aufs Auge . Später -stellte sich
eine 'Trübung Ser Linse ein,' Ser «Kläger erstattete «ö-ie
Aüzeüge aber -erst am 12. Dezember , weil er erst -am
Tage «zuvor durch «Sen '«AM «Sie eingetret -ene Folge S-es
Unfalls mit Srch-erheit erfahren hatte . Durch Sie «B -c-
we «isaufn 'ahme war freilich festgestellt, Saß Kläger Min-
!«destens «schon am 20. «Oktober Sie Möglichkeit hüte «bernck-
Isichti-gen müssen , «Satz «Sie bereits «bestehende LinseMrübung
«von Sem Unfall herrührte . Das OberlauSesgericht hatte
Sie Un«fallv-er«stcherun-g verurteilt , «weil «Kläger erst -a«m 11.
'De «ze«m!ber «bestimmte Kenntnis «von «dem ursächlich-cn Zu-
fämmenhang seines «Leidens mit «Se«m «Unfall erhalten.
Was Reichsgericht Sagegen hat «Sie Klage abgewiesen , d-a
inhaltlich «den Wer«sicherungsbe «din >gun «gen «der «Kläger «Sie
Unfallanzeige hätte er«staiien -müssen, fo«balS er auch -nur
Mit der «Möglichkeit «habe rechnen müssen, Saß ein «Anspruch
aus «dem «Unfall vorliege , was bereits i-m «Oktober «Ser
Fall göwesen «war.

— Der Vorstand des Nassanrschen Knnstvereins teilt
«uns «m-ii : «Der im «Januar «des «Jahres 1904 ins «Leben
gerufene „«Verband Ser «KunsifreunSe «in «den «Län -dern -am
R >h-ein " . Ä;«r bereits die Hauptkun -ststätten «WüstS-eutsch--
lands , Karlsruhe , «Straßbnrg , Stuttgart , «Darmst -aSt,
Frantsnrt Md -DnsselSorf um -ain , h-at in «ü-er im «Dezem¬
ber von feinem «hohen Protektor , S-em Großh -erz-og «von
Hessen un «d bei «Rhein , in Darmstadt eröffneten KuNst-a-us-
stelluug -eine erste glänzende «Pro «be feines «Könnens ab¬
gelegt . Zahlve -iche Bewerbungen u«m überl -asf-nng dieser
«Ausstellung , -Sie «für «Sie Ziele ides V-erban -des «werben
soll, sind 'beim Vvr «stanS-einge -gangen . Mit um so größe¬
rer -Genugtuung «wird Sie «N-ach-richt begrüßt iwer«den S«iir-
fen , Saß es Sem «Hiesigen Nassauifchen Kunftverein ge-
lnngen «ist, gleich -anfangs «Sie'se «AuAstellung «für W'ies-
b-a'den z«u «sichern. Und - «zlwar -wirid- Sie Eröffnung «schon
in Sen ersten Wo -ch«en S-es «Februar -stattfiniden . «Die
D -eitersschen Kunstsale , Sie Ser «Regiernwgs -«Präsiöent auch
SieMnal «wieder in «hochherziger Weife für Idiesen Ziwcck
beÄtstellen «w«ill , «werden Sie «Fülle Ser von «den Künstl -er-
ko'mimifsionsn so vieler Kunststä «d-te auSgswÄhlten «E-Iite-
Ausstellung zur richtigen «W-ir 'kung gelan -ge-n lassen.

— Zur Dicnstvotenfrage . Man -schreibt uns : Der
sehr schätzenswerte «Bericht über Sen «Bortrag Ser Frau
«Baronin v. Stetten , Sen Sas „Wiesbadener Tagblatt " am
«FreitagabenS «brachte , -sagt in seiner Einleitung , mehrere
Wsiae «Dauren «Hätten sich- -Sie Werbesseru -ng Ser «Lage Ser
SWenfthoten , insB -eson«öere die Abstellung Ser DbsnPboten»
not , zur Aufgabe gemacht , «was -nicht ganiz -zutrifft und «zur
Vermeidung von M 'ißv'erstän -d-nissen richttg -göstellt werSrn
«muß. «Die «beiö-en -angegebenen Bew -eggrüstde «stniö näm¬
lich «Sen «Damen «durchaus nebenfächilich,' «sie «haben Sie 'bis
jetzt noch- so «wenig bekannte und anevka -nute «Arbeit in
erster «Linie , ja , fast ausschließlich aus «Liebe -zu -den heran-
-wachseniöen «Töchtern «des -ArbeiierstaWi -es unternommen,
Seren - Werufsma -Hl meistens so verkehrt ausfällt . Sie
möchten «sie einem Beruf zufü -hren , der «Sem «Körper durch
vielfeitige ll -bung , gute «Kost und - «B -e'w«egung in «frtsch.' r
«Luft gesunAH-eitlich Sie «be«ste-n «Bedingungen 'bietet , aber
auch «Geist und «Seele entwickelt , resp . -behütet , indem «das
junge Müiö-chen nur -guten Hünd -en anp -ertraut -w-ir -d- und
unter «der Auffich-t «der «D -a-men bleibt , «bi«, fein Ergehen
sorgfältig über «wachen. Zugleich «soll -das «sMäd-chen «in «den
jeder «Frau un -entbehrlichen Arbeiten des «Haushaltes an-
geleitet merd '-en, «damit wir bessere -Hausfrauen u«n«d
Mütter bekommen , ohne die , nach Sem von Frau Baronin
-v. «Stetten angeführten Ausspruch - d-es 'Proiessors «Bren¬
tano , auch Ser höchste Lohn ö-es Mannes nichts nütze . In
iStes-em Sinn soll auch «die «Arbeit «weiter geführt un «d —
«falls sich- tüchtige Hülfskräfte «ftüden — erweitert und aus¬
gebaut werden , -w>ie in München.

— Lcseaben -de. Wir m-ack-en nochmals auf die -in «der
Bibliothek «d-es «GeMerbeberein -s «für «Nassau , «Hcvmann-
straße 18, eingerichteten Leseabe  n de , Dienstags und
«Freitags , 6 bis 8 Uhr , aüfmerksam und empfehlen eine
rege Beteiligung.

— Der Rhein ist infolge «Ser Sch -neeschm.'-lze und 'Un-
wetter ln «den letzten Tagen sehr «stark gestiegen und «war
bis «Monta -gmorgen bereits einen «halben Meter höher,
als Ser «w-ähren -S des -gaNz-en Herbstes -und bisherigen
«Mintr-rs erreichte Höchstwasserstanid. «Nachdem tm «Lause
voriger «Wvch-e ein «Nie«SrigwasserstanS «von «08 Zentimeter
eingetreten rvar , -fta-NS das W-asser heute auf 1,86 gegen
1,80 -am gestrigen Vormittag , -so «Saß Sie letzte Zunahme
iunerhalb 24 Stunden -gerade e-inerr «ha-lbin «Dieter beträgt.
Bei ld-e-m in «zw«isch-en wieder eingetretenen Frost dürfte
jedoch bald «wieder Stillstand uliS Rückgang des Wassers
eintreten.

— Nix Jtaliano in Deutschland ! -In einem «Korrespon-
«deichartilel der „Straßburger Post " über «das «Leben unld
Treiben Ser italienischen «Arbeiter im «badischen Ober-
lande finS-en «wir folgenS -e «S -chuurre : «In «Bounidorf
wollte es jüngst -einem beim Umbau eines Hau 's-es
hanidlangerndcn Italiener nicht gelingen , einen großen
Stein forttzuiwükzen, «und Sa auch- das -aufmiinternhe
„Avanti !" nichts half , versuchte es « uufir Frenn -S Mit
einem «Fluch -, w«i-e ihn eben nur ein italieni -fcher «Arbeiter
«über «Sie «Lippen bringt . ,jSa 'kramento " hinten un -d vorn
-und idazwifchen ein Pro -viligkastder .w-elsch von eüdloser
«Länge. «Die bei «de«m 'FlnchenSen neh .-nSe junge «Frau
«des Bauherrn «drohte läch-elnS mit Sem Finger : „A-ber,
«Antonio , d-as «darf «man nicht : so «heißt doch- gewiß nicht
«das«Bateruüser «in Eurer «Sprach «e?" Darau «fhin «Antonio
mit einem strahlenden Grinsen : „O h «S i gn o r a m i a !
Hufe  n -i e t (macht nichts ), Gott in Düt «schlan «d-
vevstehennix «I t a 1 1 a n-o !"

— Verleitung zur Urkundenfälschung . Angeiklagter
nivllte feiuePatente gut «ver !w-erten un-d suchte unter «J «n-aus-
«sich'kstell-ung eines Rabattes w-om späteren Bebdien -st -einen
B -eikailntLn «zu «verleiten , und zwar «durch- münid-liche «Auf¬
forderung , ihm einen «Offertenbrief zu «schreiben un «d -de-r>-
«selben, Max mit seiner richtigen -Namensunterschrifi,
aber «doch «m-ii dem unwahren Zusatz als Vertreter einer
-auslänidtschen Firma zu versehen . «Die «Strafkammer «hatte
ihn von «der ans 8 49a «des Strafgesetzbuches erhobenen
Anklage freigesprochen , weil «der Bekannte , «wenngleich «-er
sich ein -e «falsche «Be 'z-rich'nung «hätte beifliegen sollen , «doch
i-mimer'hin mit «seinem richtigen Namen unterschrieben,
und mithin nur eine schriftliche Lüge vollzogen haben
«würde . -Das Reichsgericht Hai, nach «der Dtsch . !Jur .«Ztg ." ,
«diese Ansicht Mit Recht mißbilligt . «Denn es ist etwas an-
«deres, ob jemanb Miglich mit seinem Namen unter¬
schreibt, oder aber durch fälschlichen «Zusatz einer «Firma
sich Sr » «Charakter eines «Vertreters -dieser Firma -beilegt
und !d-a-m«it Ser Urkunde den Schein «verleiht , als «sei «sie
vo«n einer anderen 'Persönlichkeit aus 'gestellt, -als sie in
Wirklichkeit ausgestellt «ist.

— Eine Mcnschcnjagd bot «sich gestern nachmittag
zwischen 4 un «d 5 Uhr Sen «Passanten der «Anlagen hinter
Sem alten «Kurhaus . «Sv harmlos «die gan «ze Sache an
uüd - für sich schien, so aufregend -war sie für das -«Puvli-
ku«m. «Schon «von «weitem hörte «man «die jaMm -er«nSen
W-ehr «u'fe «des 'Verfolgten , aiifcheineüd eines Hand «wsr «ks-
burschen : „'Lassen Sie Mich «öv-ch-gehen , ich «wer 'de son'st von
-dem -Schutzmann arretiert ." «Bon der einen Seite «wurde
Ser «Betre «ffen>de, -welcher laut «weinte , «vo-n einem S -chutz-
-mann , von Ser anderen «S -nie von einem «Soldaten ver-
fol -gt -unld «schließlich-von letzterem festgWiommcn und «dann
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«Le-m lS-chmtzmann -ausg -e-li-esert , welcher ihn «mit nach«Se'nr
Revier nahm . Noch- längere «Z-:-it hörte -man -das Weinen
und Bitten «des «Armen , «ihn «doch lausen - zu lassen . Un «d
«was hatte der «Arme verbrochen , Saß «man ihn arretierte?
Er «hatte , «wie er selbst -an-ga-v , „ge'bettelt " , «was allerdings
verboten unS stra -fb«ar «ist. Der -Schutzmann sowohl wie
der S -old-at hatten also nur -ihre in «diesem Falle vielleicht
besonders h-arte Pflich 't getan.

o. Lebensmüde. Gestern a-benS gegen V̂ 8 Uhr hat
sich Ser 32 «Ja 'hre -alte «Taglöhner «Ehrist -ian Sch . von hier
in feWstnELö-erischer «Absicht in - den «Weiher «der Anlagen
an der «Dietenm -ü-h'le gestürzt . «Passanten hatten dies be¬
merkt uNd zogen den «Lebensmüden besinnnngslos , aber
noch lebeüd , -wieder «heraus . «Die trugen -ihn nach «der
n-ahe-gelegen -en «Dietcum -ühke, «wo -er «sich«w«ieder etwas er-
holte . «Di -: herbei -gerufene «Sanitätsw -ache brachte i«hn dann
«in «das «städtische «Kran -ken-haus . «Wie Sch . «selbst -ang -ab,
-hat ihn ein unheilbares Leiden «veranlaßt , den To -d« zu
su«chen.

o. Große Änfregnng ries gestern n-acht nach 12 Uhr
«in einem Hau -se in «der «Wörthstraße eine ältere «Frau W,
hervor , «die Plötzlich tobs-nchtig geworden «war . Ein «Schutz¬
mann , «den man herbeigerusen , vernrochte nichts -äuszn-
richten , «der «Zustand Ser Frau war «derart , «daß «sie zu
ihrer und ihrer Ungehörigen Sicherheit in Sas städtische
«Krankenhans gebracht «werden mußte . «Die Sanitätswache
führte S-iefen Transport -aus.

o . Unfall . Heute vormittag gegen fh10 Uhr -ist «das
an -der «Ecke des Kaiser 'Frie «drich-R «ings und - «Ser Riröes-
hetmeMr -aße «stehende «PiferS -des MilchlhänS -lers «G-. K o ch.
aus -Erbenheim - aus unbekannter Ursache gescheut un 'd
mit S-em MAHwvgen Surchgegan -gen . In rasendem Lauf
-ging es üb-er den Ring und Sie Rhöin -straße hinab und
rannte dort gegen zwei «Laternen , «von -denen -die eine !er¬
heblich , S«ie andere etwas weniger «besch-ädigt wur 'de. B -ci
«dem «Einbi egen in Sie OranieNstraße ritz sich- S-as scheue
Tier g-anlz aus «S-em Geschirr heraus und rannte -allein
die «Rheinsiraße w«ieder hi-nanf , «wo es an «d-cr Wörthstraße
mnge 'sa-ng«en wurde . «Der «Milchwagen hatte -großen
«L-chaden .erlitten , das Verdeck Aber «dem Bock, eine Türe
und -d'ie H-emm-nik waren abgerissen , auch- -eine «Ra -öfeder
z«rspruu «gen und von seinem Inhalt ergoß sich- ein gr «oß«er
Teil an«f Sie Straße.

o . Beschlagnahmt wurden durch das Amtsgericht zu Berlin
die Druckschrift: „Der weibliche Busen in Kunst und Iiatiu .̂ von
I . Arnolsen, Dr . F . Prager u. m. a. Mitarbeitern , ein Buch
für Jrauen , Mütter und Künstler lHugo Bermühlens Verlags
und die Druckschrift„Intime Geschichten", Nr . 3ß. „Der Vam¬
pyr", eine mosaische Geschichte von Franz Scott (Berlin , Roman-
verlagi . Die Beschlagnahmungen erfolgten auf Grund des
8 184 des Strafgesetzbuches, der von der Verbreitung unzüchtiger
Schriften handelt.

— .,Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für Kohle>r für Arme: von N. N. 10 M., von E. W. 20 M.,
von Olga ö M., von W. I . 1 M. — Für Frühstück für Schul¬
kinder: von E. 53. 20 M., von W. F. 1 M. — Für die Not¬
leidenden in Deutsch-Südwest-Afrika: von E. W. 20 M. — Für
einen unheilbaren jungen Mann auf dem Westerwald: von, R.
u. H. 2 M . — Für Mittagstisch für bedürftige Kinder: von W.
I . 1 M.

— Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schmieds
und Fuürhalters Heinrich Volk  von Wiesbaden ist ivegcw
Mangels einer den Kosten entsprechenden Masse eingestellt.

— Befitzwrchsel. Der altrenommierte Gasthof„Zum Himmel"
in Mosbach ging durch Kauf in den Llesitz der „Altmünster-
Brancrci , A.-G. in Mainz, über. Die Übernahme erfolgt am
1. Oktober d. I.

— Kleine Notizen. Air dem K o chb r u n n e n - P r o z e ß
find nicht, wie irrtümlich ermähnt, die Gebrüder Beckel, sondern
die GeschwisterD r e st e mit ihrem Hotel „Hohenzollern" beteiligt.

— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalts
angemelöeten Fremden : 291 Personen.

di. Biebrich, 9. Januar . Der evangelischeGemeinde;
Abend,  welcher gestern im Saale „Zum Burggrafen " ans der
Waldstraße stattfan-d, hatte sich eines autzergeivöhnlich zahlreichen
Besuches sowohl von Biebrich wie auch von Wiesbaden aus zu
erfreuen. Die Feier bestand aus gemeinsamen und Chorge¬
sängen, Mnsikvorträgen, sowie drei ?lnfprachen. Die Borträge
des evangelischen Ktrchengesang-Vereins , wie auch des Posaunen¬
chores erfreuten sich einer dankbaren Aufnahme seitens der An¬
wesenden. Herr Pfarrer Dr . Gerbcrt hielt die Begrüßungs¬
ansprache und erwähnte hierbei, daß der Gedanke, betreffend
Arrangierung des Familien -Ahends, eine allgemeine Freude
hcrvorgerusen habe. Herr Pfarrer Kiiblcr sprach über Luthers
Haus in seiner Bedeutung für das deutsche evangelische Familien¬
leben. Die Schlußansprachc hielt Herr Pfarrer Gerbcrt . Er
betonte hierbei, daß auch die Waldstratze eine Kirche erhalten
werde. Die Stratzenbahnverwaltuiig hatte einige Extrazüge zur
Verfügung gestellt.

= Sonnenberg , 9. Januar . Gestern abend hielt der hiesige
„C ä c i l i e n - V e r e i n" im Saalbau „Waldlust" (Besitzer
Christ) in Rambach einen Familienabcnü ab, welcher sehr lebhaft
besucht war . Gesang und lebende Slilder wurden tadellos aus-
gesührt und sorgten für anregende llnterhaltnng.

1«. Naurod, 9. Januar . Auf das Ansschreiben des hiesigen
Bürgermeisteramtes , betreffend Ausführung dxr hiesigen Hoch-
drnckwasscrlcitpng,  waren 7 Offerten eingelaiifeu.
Stach Beschluß der Gemeindevertretung wurden dieselben noch
nicht geöffnet. Zur Gewinnung einer größeren Wassermengo
sollen Änderungen am ganzen Plan der Leitung notwendig sein,
so daß ein nochmaliges Ansschreiben erforderlich werden dürfte.
5)cschlennigte Ausführung aller Arbeiten ist im Interesse der
Bürgerschaft— man betrachte das Wasser der laufenden Brunnen
nach' Regenwetter oder Schneeabgang — erwünscht. — Seit
längerer Zeit schon wird die Hiesige Gegend von Zigeunern
stark besucht und die Bevölkerung von denselben viel geplagt.
Tagtäglich ziehen die gebräunten Gestalten trotz strenger Wintcr-
kälte und schneidendem Nordost, nur in Lumpen gehüllt, bettelnd
von Haus zu Haus. Schlauer Weise schlagen sie ißr Lager an der
Grenze ,zweier Kreise ans, etwa im sogenannten Strauch zwischen
Brcmthal und Naurod, oder nahe dem Forsthause Bremthal und
der Gemarkung Anringen . Dorthin können die Gendarmen des
Untertannuskrciscs sowohl wie des Landkreises Wiesbaden wohl
nur auf bestimmten Auftrag, so daß die Nomaden-Gesellschaft da¬
selbst ein Leben frei von Zwang führen kann.

in. Geisenheim, 8. Januar . Gestern vormittag fuhren zwei
Schiffer mit ihrem Personennachcn nach dem jenseitigen Ufer,
um von dorten Passagiere herüber zn holen. Beim Landen dort-
selbst wurde der K a h n durch den herrschenden Nordwcststurm so
heftig gegen die steinige Uferböschung geworfen, daß derselbe
k e n t e r t e und sank.  Nur mit großer Mühe konnten die
Schiffer den beschädigtenNachen aufs Land ziehen und Kahn¬
führer nebst Passagiere mußten über Bingen ihren Weg nach hicr
nehmen. — Die Schiffahrt  ist wieder im Gange, aber das
Wasser ist immer noch so klein, daß der Wahrschaupostcn an der
hiesigen Kaimauer, der für die kurze Zeit des Eisgangs aufge¬
hoben war , wieder errichtet werden mußte. — Vorgestern waren
Vertreter der Königlichen Regierung von Wiesbaden, sowie der
Gemeinde- und Schulvorstand beisammen, um über die Platz-
sraae des neu zu errichtenden E l e m e n t a r s chu l -Ge¬
bäudes  zu beraten. Es wurden verschiedene Plätze besichtigt.
Am meisten Aussicht soll der Plan haben, daß der Neubau auf
denselben Platz zu stehen käme, aus dem jetzt die alten Schul-
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felÖftön'Mffett ungiarischen Zollgebietes im gegemvärtigenzebäude stehen. Der Platz soll durch den Ankaus des Dorrmann-

schen Anwesens entsprechendvergrößert werden. Als Spielplatz
soll ca. 1 Morgen Land von der benachbarten Liegenschaft der
ILwe. Kilian käuflich erworben werden.

h . Branbach, 7. Januar . In der vergangenen Nacht
Herrschte ein furchtbares Unwetter  mit Donner und Blitz
und sehr starkem Sturm . Der Kleinbahnzug vom 7. morgens
1/28  Uhr kam mit sehr großer Verspätung hier an , da der Sturm
in der Nähe von der Station Becheln starke Fichten umgeworscn
hatte, die das Geleise versperrten. — Der Eisenbahn-
schaffner  Hahn hier verunglückte,  indem die Maschine
des rangierenden Lokalzuges Koblenz-Braubach ihn erfaßte und
zu Boden schleuderte. Die Verletzungen sind glücklicherweise nicht
sehr schwere. — Die Führerstelle auf der Marks bürg  ist
Herrn Friedrich von hier übertragen worden. Die seitherige
Wirtin auf der Burg hat gekündigt und wird die Wirtschaft mit
dem 1. April zur Verpachtung ausgeschrieben werden.

(3) Niederlahnstein, 7. Januar . Der nächtliche Sturm,
welcher von gestern abend bis heute morgen entsetzlich hauste,
hat wegen dem besonderen Zugwind aus Rhein- und Lahntal hier
bedeutenden Schaden angerichtet. Mauerpfeiler , Fensterläden,
Wirtshausschilder, Dachschiefersteine in Menge lagen auf den
Bürgersteigen . — Heute morgen gegen 9 Uhr kam eine unge¬
heure Menge Eisschollen  von der Lahn, welche sich eene
kurze Zeit an den Brückenpfeilern stellte und sich dann mit großer
Gewalt in den Rhein wälzte.

■iv. Darmstadt, 8. Januar . Der hessische Landwirtschaftsrat
beschloß in seiner heutigen Sitzung, mit der in diesem Jahre rn
Mainz stattfindenden landwirtschaftlichen Landes-
1 u s st e I l u n g eine Feier des 75jährigen Bestehens der land¬
wirtschaftlichen Vereine des Grotzherzogtums Hessen zu verbinden
und diese Ausstellung als Jubiläumsausstellung abzuhalten, Die
Großherzogliche Regierung soll ersucht werden, einen Zuschuß
von 10 000 M. zu den Kosten der Ausstellung und erneu Beitrag
zum Prämienfonds durch Stiftung einer Staatsmedaille zu ge¬
währen.

* Mainz . 9. Januar . R h e i n p e g e l : 1 in 1« cm gegen
60 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
* Allcnstein. 9. Januar . Die Strafkammer verurteilte die

Schaffner  Friedrich Berger und Paul Krüger , die Gepäck
von Reisenden anfgebrochen und geplündert  haben , zu je
anderthalb Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust.

Kleine Chronik.
Zugzusammenftotz. Samsiagmorgen 7Vg Uhr 'stieß

auf -Horn Bahnhöfe Wietstock der von «Stettin kommende
«Personenzug mit einem 'von 'Smin -emüliide kommenden
Zuge 'zusammen. Ein Eifenbahnbeamier itmr &c getötet,
drei «Reisenlde verletzt. Die Maschinen 'beiher Züge wür¬
den stark beschcMgü Mehrere Wagen entgleisten. Von
Stettin ging ein Hülfszug mit «Rettungs -Perfonal ab.

Schiffbruch. Der norwegilschle Dampfer „Adlergrunld"
ist, wie die ,-Stettiner «Aben'dpost" meldet, gesunken.̂ Der
Kapitän und vier Mann stnld ertrunken ^ Gin iL-ch'isf-
lbrüchiger 'wurde von einem Hamburger Schleppdampfer
ausgenommen.

Diebstahl . 'Auf dem Postamte in Chrzanow Wurden
von unbekannten Täter » zwei Postsäcke init Briefen,
Wertsendungen und einer Barsnmme von 18 000 Krönen
gestohlen.

Leichensnnd. Die Untersuchung einer in Paris tu
einem Sack aufgefustdenen zerstückelten Leiche einer
Granenspevson hat zu dem Ergebnis geführt , 'daß 'die Er¬
mordete '20 bis 25 Jahre alt ist ; die Brnst un«d her Unker-
keib fehlen. Der >GertchtL>ar'zt ist der Ansicht, daß der
Mord bereits vor einigen 'Tagen begangen 'worden ist.

Neue Steinkohlenlager . In der Nähe des BaUkal-
sees' hat 'man ans gedehnte Steinkohlenlager entdeckt. Sie
sollen stellenweise 20 bis 40 'Fuß mächtig sein,.

Entschädigung' eines unschuldig Verurteilten . Der
,Daily Graphic " veröffentlicht die Photographie einer
Anweisung von 5000 Pfund Sterling , 'die 'das 'Schatzamt
zugunsten des Schweden Adolf Beck als Enischädignng
für dessen zweimalige unschuldige Verurteilung am
81. Dezember ausgestellt hat. Ein früheres Angebot von
2000 Pfund hatte Herr Beck abgelehnt.

San Francisco war vor 57 Jahren ein Dorf nnt
456 Einwohnern , Heute beträgt die Einwohnerzahl
842 000. Zu einer Reise von Antwerpen nach San Fran¬
cisco brauchte man damals 9 Monate , heute dauert die
Geschichte 12 bis 13 Tage.

Die Bewegung im Kohlenrevier.
hd . Langendreer , 7. Januar . Die gestern abend

gefaßte Resolution wurde auch in der heutigen Bormit-
tags -'Versamm'lung angenommen und sodann mit 240
gegen 10 Stimmen beschlossen, den Streik auf der Zeche
B ruch'straße fortz usetz eu.

Kd. Langendreer , 7. Januar . In der heutigen Ber-
sammliing der Belegschaft der Zeche Bruchstratze ver¬
sprachen die Vertreter anderer Bergarbeiter -Organi¬
sationen materielle Hülfe . Die ' Führer erklärter! nach¬
drücklich, der Ausstand solle lokal bleiben. Der Sekretär
Hufemann 'des sozialistischen Vereins machte schließlich
bekannt, daß die Streik -Bureaus Montag eröffnet -wer¬
den würden . Er bat alle Bergleute , der Zeche fern zu
bleiben und schloß mit einem warmen Appell an die
Streikenden , Er forderte sie auf , die Achtung vor dem
Gesetz und seinen Beamten unter keinen Umständen zu
vergessen -und die Beamten weder -durch ein böses Wort
noch eine hämische Miene zu reizen.

Kd. Witte«, 7. Januar . Auf der Zeche Bruchstraße
ist heute die gesamte Belegschaft ausständig.

Kd. Essen, 7. Januar . Eine gestern abend in Neu¬
mühl abgehalteue, von 2000 Personen besuchte Berg¬
arbeiter -Versammlung erklärte sich mit der Belegschaft
von Zeche Bruchstraße solidarisch und beschloß, keine
liberschichten mehr zu verfahren . Die Versammlung
beschloß, vor allen Dingen soll ein eigenmächtiges Vor¬
gehen vermieden werden . Es wurden drei Vertreter
gewühlt, die -mit der Direktion der Zechen behufs Ab-
stellmrg der Mißstände verhandeln soll. An der Ver¬
sammlung nahm der Regierungsvertreter Koch und Be¬
zirkskommissar Hanusch teil.

Kd. Essen (Ruhr ), 8. Januar . In der gestern abend
abgehaltenen Versammlung der Belegschaft der Zeche
„Herkules " gelang es den Führern trotz starker Streik-
neigung , die Entscheidung 'hinauszuschieben. Eine Reso¬
lution fand Annahme, worin erklärt wurde , man werde
auf jede Schichtveblängerung mtt Streik antworten.

Kd. Essen, 7. Januar . Ein« Konferenz der leiten¬
den Kreise -des Syndikats und des Bergbau -Vereins
glaubte feststellen zu können, daß der Ausstand belang¬
los sei. Die Kohlenivorräte und die Organisation ver¬
hinderten den Erfolg . Im -Essener Revier ist alles ruhig.

wb . Essen, 9. Januar . In der abgehaltenen , stark
besuchten Belegschaftsversamml-ung der Zeche „Herkules"
erstattete die seiner Zeit gewühlte Kommission Bericht
über die Verhandlungen mit 'der Zechenverwaltung, wo¬
nach die Verwaltung alle Forderungen , -die Wiederein-
stellnng ö-es entlassenen Knappsch-astsültesten Wagner , -die
Beseitigung der Mißstände usw., ablehnt . Die Berfamm--
lung , die zeitweise sehr erregt war , nahm dann eine
Resolution an, die den A-us-stän'ö'igen auf „Brüchstraße"
volle Sympathie ausd-rückt und sie durch Verweigerung
von Uberschichten, welch-e eine höhere Förderung bringen
sollen, durch Abhaltung des Arbeiterangvb-ots auf „Bruch¬
straße" und durch finanzielle Spenden -unterstützen will.
Kerner -erwartet die Resolution schleunigste gesetzliche
Maßnahmen zum Schutze -der Bergarbeiter usw'. und
ivarnt die Zechenbesitzer, fortzu-fahren , in der bisherigen
Weise die Bergleute zu schikanieren und zu 'drangsalieren,
denn so könne es nicht -weiter gehen. Sodann wurde ein
Antrag angenommen, wonach in 8 bis 14 Tagen die
Bergarbe iterverbä nde eine Delegierten -BerfaMmlung
für das ganze -Ruhrgebiet einberufen sollen zur Rege¬
lung der Streikfragen und anderer Fragen.

Sturm und Unwetter.
Kd. Kassel, 7. Jknimv . Ein heftiges Wintergewitter

mit -Wolke»'bruch-artigem Regen und furchtbarem Sturm
ging heute nacht nieder. Der Orkan richtete großen
Schaden an . In W-ilhelmshöhe wurde eine Wal-d-Parzelle
von 169 Buchen entwurzelt . Auch der sonstige Schaden
ist bedeutend. Die Fulda führt Hochwasser. (B. T .)

Halle a. d. S ., 7. Januar . -Der starke Sturm, -der
heute wütete, riß abermals , wie schon im Vorjahre , einen
Teil der großen Knpferplatten der Dachung des so-ge-
n-ante-n roten Turmes auf dem Marktplatz ab.

Kd. Berlin , 7. Januar . Infolge Schneeschmelze und
anhaltendem Regen- sind Spree und Havel stellenweise
über die Ufer getreten und haben weite Strecken über¬
schwemmt.

München, 7. Januar . Zwischen Reichenhall und
Berchtesgaden traf ein vom Sturm entwurzelter Baum die
Lokomotive eines vorüberfahrenden B-cchnz-u-ges. Der
Führersrand und die Seitenwönde wurde demoliert.
Niemand wurde verletzt. (Franks . Ztg .)

Kd. Wien, 7. Januar . Aus den Salzburger Alpen,
Oberöfterreich, Tirol , Galizien , Schlesien und anderen
Landesteilen laufen Meldungen über enorme Nieder¬
schläge ein. Er herrscht Regen mit orkanartigem Sturm
und Gewitter . Zahlreiche Drahtleitungeu sind zerstört.
In vielen ' Gegenden besteht Hochwassergefahr. In den
Tiroler Alpen gehen Lawinenstürze nieder . Die Arlberg-
bahn mußte auf mehreren Strecken den- Verfehl' ein-
stcllen. Einige Züge sind überfällig und anscheiitcnd im
Schnee stecken, geblieben. Das Städtchen Murns steht
unter Wasser.

Das Städtchen. Glurus  in Südtirol ist über¬
schwemmt, da infolge des Grundeises der Punibach ober¬
halb des Städtchens ausgetreten ist.

Kd. Wien, 8. Januar . Ein orkanartiger Sturm
richtete hier und in der tzlmgegend großen Schaden au.

Graz , 8. Januar . Auf der Lokalbahn Au-Seewiescn
nach Kapfenberg ist heute früh ein Lokalzug infolge eines
Wirbelsturmes bei der Haltestelle M-argaretmhütte in
deit Thoerlbach gestürzt. Nur die Lokomotive blieb ans
-dem Geleise stehen. Eine Person wurde schwer, sechs
leicht verletzt.

Ans der Schweiz, 6. Jauuar . Der Neujahrssturm
hat in den Wäldern von Paspels und Almens (Grau¬
bünden) eine große Anzahl Tannen mit 60—40 000
Kubikfnß Holz nieder-gebrochen.

Anlsterdam, 7. Januar . Zum- zioeitenmal inner-
halb einer Woche verursachte ein orkanartiger Sturm
eirre Hochflut an der holländischen Küste. In Rotterdam
wurden in kurzer Zeit ganze Stadtteile unter Wasser ge¬
setzt.- Im Hafen rissen sich Dampfboate. los . In Scheve-
niiigen droht das Denkmal zur Erinnerung an die Aus¬
schiffung König Wilhelms I . in das Meer zu stürzen.
Bei Egmond hat die Flut eine Villa weiggerissetc. Mehrere
Hotels beginnen dort auseinanderzufallen Und werden
eiligst geräumt . Im Zuidersee ist ein Schiff schocken;
-die Mannschaft ertrank . Bei Delftzl strandeten zwei
Schleppdampfer . Der englische Dampfer „Emma " ist
festgefabren und konnte bis jetzt nicht freigemacht wer¬
den. (F . Z.)

Kd. Toulon , 8. Januar . Ein orkanartiger Sturm
hat an den. Gebäuden und am Ŝtrande erheblichen
Schaden angerichtet. Zahlreiche L-chiffs-unfälle werden
gemeldet. Mehrere Personen wurden verletzt. Eine
große Zahl von Schleppschiffen ist gefährdet.

Kd. Madrid , 9. Januar . In Süd -Andalusien hat
längs der Küste ein starkes Erdbeben stattgefunden . In
Algeiras und .Scmroque stürzten die Emwohner vor
Schrecken auf die Straße . Viele Häuser haben Risse be¬
kommen. Die Erschütterung wiederholte sich nach 20
Minuten.

In ganz Spanien  Lauert , nach dem „B . T .", die
«fnrcht'bare Kälte fort, die atr einzelnen Stellen fünfzehn
Grad unter Null erreicht. Selbst irt Sevilla herrschten
vier, in Madrid acht Grad unter Null . Dutzende von
Personen sind erfroren . Der Frost richtet namentlich in
der Orangenernte und an der Mittelmeerküste großen
Schaden an.

Fetzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Budapest, 9. Januar . Im liberalen Klub hielt

Ministerpräsident Tisza gestern eine Wahlprogrammrede,
in «welcher er u. a . aussührte , daß die 'Schaffung eines

Angenblick eine -wahre Revolution in volksiwirtschaftl'ich«er
Beziehung Hervorrufen un!d die ungarische Landwirtschaft
zugrunde richten werde.

Brüssel, 9. Januar . Die neueste K o n g o p o st bringt
beunruhigende Meldungen  aus idem Mon-
galla-G'eh'iet, wo alle vereinzelten Kuriere und ganze
Gruppe » ermordet 'wurden , darunter zwei 'Europäer.
Ferner sinid die B'ahudas des 'Kafai-'Gebietes in Hellem
Aufruhr . Sie vertrieben eine amerikanifche Mission und
zerstörten alle Hütten der Kasai-'Ge'fellsch-aft.

Paris , 9. Januar . W-as „Echo de Paris " mebdet aus
Petersburg : Der Rücktritt des Fürsten 'Dwiatvpo-lAk-
MirAki wepd: als 'sicher betrachtet und wahrscheinlichnach
dem ru 'ffifchen Neujahr , am 13. Januar , erfolgen . Der
Minister soll einem Freunde gegenüber erklärt haib-e»!, er
glaube, nicht am Ruder bleiben zu können, nachdem ge-
'wisse von ihm befürwortet -r Reformen abgelehnt -worden
feien.

Paris , 9. Januar . An «Stelle des verstorbenen Av-
geordncten Syveton ist im 2. Pariser «Wahlkreise der
Nationalist Admiral B'ienaimü gewühlt «worden . «Der mit
nahezu 1400 «Stimmen Mehrheit errungene Wahlsieg
-wurde abends lärmend -gefeiert. 'Der Unterlegene,
'Bellan, war kein -eigentlicher Ministerieller , er -gab sich
als Ordnun 'gAmann. lL.-A.)

Rom, 8. Januar . In einer Versammlung, an welcher tcr
Schatz- und Finanzminister und der Handelsminister, sowie der
italienische Botschafter in Petersburg und technische Delegierte
teilnahmen, wurden heute die Anweisungen festgesetzt, mit denen
die Vertreter Italiens nach Petersburg gehen sollen, um den Bot¬
schafter bei seinen Verhandlungen über den italicnisch-rnssischcil
Handelsvertrag zu unterstützen.

Dcpeschenburean Herold

Paris , 8. Januar . Die offiziösen Blätter evklären,
die Wahl Bien-ai'müs fei eine schwere«Niederlage für 'die
Regierung . Syveton habe durch die Ohrfeige -den Rück¬
tritt Andräs herbeigeführt . B -ienaimF -werde den Marine-
ntin'ister zur Demission zjwingen. Die radikalen Blätter
brüsten «sich damit , daß «die Zahl der n-ational 'i'stifch!en
Wähler abgenommen -habe, fügen jedoch hin'zu, 'die Wahl
fei eine «Mahnung für «die Republikaner und di« Regie¬
rung , in Hinblick auf die -allgemeinen Wählen für die
Depti tiertenlam 'm-er 1906 ihre Anstrengungen -zu ver¬
doppeln.

vb . Pforzheim. 9. Januar . Auf einem kleinen Weiher bet
dem benachbarten Sengach bei Enzberg brachen beim Schlittschuh,
laufen mehrere Knaben ein, alle wurden gerettet bis aus den 11.
jährigen Emil Bellon. Trotzdem sein eigener Vater mit eigener
Lebensgefahr verzweifelte Rettungsversuche machte, ertrank! derKnabe.

lid . Berlin , 9. Januar . Während die Polizei noch eifrig
nach den Tätern fahndet, die in der Nacht zum Samstag die roten
Sandstcinpfciler der Festungsbrücke böswillig beschädigten, ist in
der Sonntagnacht an dem neuen Amtsgertchtsgebäube in der
Neuen Frieörichstratze ein ähnlicher Roheitsakt verübt worden.
Bubcnhände haben mit Hammer und Meißel zahlreiche Ecken von
hervorragenden Sandsteinquadern abgeschlagen. Der Täter hat
sei» Zerstörungswerk schließlich noch damit gekrönt, daß er auch
am Polizeipräsidium, und zwar an der Einfahrt zum Gefängnis,
einen Steinpfeiler mit seinem Hammer beschädigte.

Kd. Stettin , 9. -Januar . Bei Fnnkenhagen -über¬
fuhr  der Kösliner Nachizug den Lehrer Glander , der
fcsort tot blieb.

lick. Königsberg, 9. Januar . Unteroffizier  Krieger
vom Felö-Artillerie-Regiment Nr . 28 hat sich erhängt . — Ein
Vize Wachtmeister des Train -Bataillons Nr . 1 hat sich
erschossen.  Beide sollten eine Strafe von 14 Tagen Mittel-
Arrest verbüßen.

wb - London, 8. Januar . Bei einem Z -ufu mweit»
stotz zweier englischer Dampfer  am Samstag
sank der Dampfer „Winnington ". Zehn Personen er¬
tranken . Ein G-lasgawer Dämpfer -stieß bei Hvlyhead
mit einem spanischen Dampfer zusammen. Beide sanken.
Die Besatzungen wurden gerettet.

bck. Venedig, 9. Januar . Im Gindecca-Kanal stieß der
Dampfer „Federica" auf den vor Anker liegenden Dampfer
„Rone". Letzterer sank. Die Mannschaft, welche bei dem Zu¬
sammenstoß schlief, konnte nur das nackte Leben retten.

Uolksmirlschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 9. Januar , mittags 12 */2 Ufjr . Kredit-
Aktien 214, Diskonto-Koniniandit 194.20, Staatsbahn 189, Lom¬
barden 17.28, Lanrahütte 259.78, Bochnmer 240.28, Gelscnkirchencr
219.50, Harpener 210, 3proz. Mexikaner 82.95. Tendenz: Kohlen
matt.

Wetterdienst
der Laiidwirtschastsschulc zu Weilburg.

Voraus s i chtli che Witter u n g für
Dienstag,  den 10. Januar 1905:

Windig, zeitweise starkwindig, vorwiegend trübe, milder,
vielfach Niederschlage(meist Regens.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plak-attafel des „Tagblatt "-Haufes , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Dir Akerrd-Ausgadr umkakt irr Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Beraolwortlicher Redakteur sür Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl
in Sonneuberg ; sür den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; sür die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornau ^: beide i» Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schelle nb erg scheu Hop Buchdruckereiin Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 7. Januar 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

t Pfd . Sterling — A  20.40 ; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; I österr , D. !. O . = A  2 ; 1 kl. S. Whrg . — A  1.70 ; 1 öeterr .-ungar . Krone = A 0.85; 1 fl- doll . = A 1.70 ; 1 skand . Krone — A  1.25 ; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20;
I Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .10; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  L20 ; 7 EL«üddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk^Gko. ---- A  1 .50; 100 kl. österr . Konv .-Müme — 105 fl.-Whrg . — Reichsbank - Diskonto r> Proz.

Zf. Staatspapiere.
31/2 D. R.-Anl . (abg .) A 101 .90
31/2 » » » 101 .90
3. . 90.
31/2 Pr . c. St .-A. (abg .) » 101 .90
3‘/i 101 .90
3. . 90.
4. . Bad . St .-Anl . » 104 .30
3-/2 » » (abg .) s. kl. 99 .60
3-/2 100 .25
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102,50
3-/2 » E. B. u. A. A. Jb 100 .20
3.. » E. B. Anl . »
31/2 Hamb . St.-Rente » 102.
3V2 » St.-Anleihe » 99 .60
3. . > > » 87 .90
4. . Gr . Hess . St .-R. » 101 .30
4. . » » Anl . (v. 99) » 104 .10
3-/2 100 .10
3. . 87 .70
3. . Sächsische Rente * 88 .70
4. . Württ . Anl . »
3-/2 » » (abg .) » 100 .50
3-/2 100 .60
3.. * * 89 .90

>,»° Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Anl . von 87 * 49 .40
IV* » » » 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente !. G. Le
4. . » » ult . »
4. . * » lOOOr » 104 .70
4. . » » kleine * 104 .70
2,«.
4. . Norw . Anl . v. 1892 Jb
31/2 » » » 100 .10
3. .
4. . Öst . Goldrente ö . fl. 101 .60
4. . . E . B. c. E . O . stfr . .
5-/4 » St. O. (F. J .) S. »5. .
3. .

» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr. 83 .50

4. . . Silb .-Rt. Jan . ö. fl.4-/5 * > » April » 100 .30
4% » Pap .- » Febr . * 100 .40
4. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .30
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . Neue Portug . S. III A 64.
s. . Rum . (alt ) v. 81—88 Jb 100,30
5. . » von 1892 * 100 .90
5. . » » 1893 » 190 .80
5. . » » 1903 » 100 .20
4. . . » 1890 » 92.
4. . » » 1891 »
4. . » » 1894 » 88 .70
4. . * * 1896 »
4. . » » 1898 » 87 .80
4. . Russ .Cons . von 1880 » 88 .90
4. . . Gold -A. . 1S89 •
4. . - > II. > 1890 * 88 .90
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 89 .10
4. . » St.-R. v. 94 a.K. Rbl. 88 .50
3'/2 Schw .O,v,80 (abg .) Jb
3-/2 » » von 1886 » 99 .20
3-/2 » » -> 1890 » 99 .40
3. . » » » 88 .40
4. . Serb , amort . v. 1895 * 77 .90
4. , Span .v . 1882(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-TiT>. £ 97 .50
4. . » pnv . stfr . v. 90 A
4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr.
1. . . » c . .
1° . * » D. »
4. . Ung . Gold -R. A 100 .10
4. . > . (kl .) » 100 .50
3. . » Eis . Tor » 84 .70
4. , . st . (Kr .) Rt. Kr. 98 .40

. Arg .i.G .-A.,v. 1887 Pes. —
4-/L » » > 1888 Ä
4. . » ä. , . 1897 »
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ 105 .10
5*/ä » » A
5. . * » > 1896 £ 100 .50
4»/2 " » » 1898 A 92 .50
4. . Egypt . unific . A. Fr. 105 .40
31/2 * privil . » . » 101 .20
5. . Mex . inn . J-IV Pes. 49 .40
s. . . äuß . v. 99 stf . 40S£ 102 .50
s. . * » 2040r » 102 .50
3. . » cons . Pes, —

4. . Rheinpr . XX , XXI A 103 .80 15. . 15. .
uw, jvniwk *

Bleist .-Fab . N . »
3% do . X, XII —XVI » 88 .50 13. . 13. . Brauerei Bindine *
31/2 do . XIX 88 .50 7. . 12. . Duisburg *31/Z do . XVIII * 12% 12Va Eiche Kiel »
3. . do . IX, XI u. XIV* 89. 9. . 9. . Henn . Frkf . »
31/2 Prov . Posen » 88. 9. . 9. . » Pr . Akt . *
3V2 Frkf . a . M. L,Nu . Q * 89 .40 8. . 8. . Kempff *
31/2 do . Lit . R (abg .) » 89 .40 14. . 14. . Mainz . A.-B. »
31/2 do . » Sv . 1880 » 99 .40 7-/2 7-/2 Parkbr . »
3»/2 do . » T » 1891 * 6. . 5. . Sonne , Sp . *31/2 do . * U » 1893 * 99 .40 13. . 13. . Stern . Obr . »
31/2 do . » V » 1896 * 99 .40 6. . 6. . Stören , Sp. »
31/2 do . * W» 1898 * 5% 6. . Tivoli , Stg . *
31/2 do . Str .-B. » 1899 * 5. . 4. . Vereinigte *
31/2 do .v . Bockenheim * 88 .50 6. . 6. . Werger , W. *
31/i Berlin von 1886/92 * 6. . 6. . Nie ., Höfbr . »
4. . Bingen von 1900 * 6-/a 8. . Nürnberg *
4. . do . > 1901 » 6-/2 6-/2 Pforzheim *
3. . do . » 1895 * 7. . 6. . Worms Oe. »
3i/i do . . 1898 * 4. . Cem. Heidelb . »
4. . Darmstadt von 1891 » 4. . 4. . F. Karlst . *
3»/2 do . v . 1888u. 1894 » 98 .20 5. . Lothr . Metz »
31/2 do . » 1879 » 1881 * 98 .20 26. . Bad. An. u .Sodaf . A
31/2 do . * 1897 * do. 600r »
4. . Erlangen von 1900 * 102 .70 8. . 8. . Ch. Bl. Silb . Br. »
3»/i Giessen von 1890 » 16. . 16. . D. G . u. Sl. S. »
31/2 do . » 1893 » 98 .30 9. . Fbr . Gldbg . *
3>/i do . » 1896 » 12. . do. Griesh . »
31/2 do . » 1897 » 98 .30 20. . Ch. Fvv. Höchst *
4. . Hanau » 4. . do. Mühlh . *
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .90 15. . Chem . Albert »
4. . Homburg v. d . H . » 100 .80 5. . 6. . Ult . Fk . V. »
4. . » von 1899 > 100 .60 12-/2 El. Acc. Berlin »
4. . Kaiserslautern v. 1891» 98 .60 0. . 0. . Anl . Köln »
31/a do . > 1889» 98 .60 t>.. 0. . Cont . Nrnb . »
3i/i do . » 1897» 98 .60 3.. 9. . Ges . Allg . »
4. . Karlsruhe von 1900 » 101 .20 0.. 0. . » Helios Köln »

3. .
3. .
3. .
3. .
30h
4. .
3Vä
4. .
1. .
3>yh
4. .
4. .
4. .
4, .
31/2
3bh
31/2
3>/h
4. .
4. .
31/S
3>4>
31/1
4. .
4. .
3>/h
4. .
31/h
4. .
4. .
3i/a
31/a
31/2
3'A
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe : von 1886 Jb
do . > 1889 »
do . > 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 »
do . > 1896 *

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . > 1878u . 1883 *
do . > 1886u . 1883 *
do . (abg .) J . »
do . von 94 *

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 *
do . » 1888 »
do . * 1895 »
do . » 1898 *

München von 1900 *
Nürnberg von 1899 »

do . *
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 »

do . > 1901 *
do . (abg .) *
do . von 1887 »
do . > 1891(abg .) *
do . > 1396 *
do . » 1898 »
do . » 1902 *

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 *

Würzburg von 1899 *

01 .40

90 .30
80 .30

102 .00
97 .80

100 .50

98 .40
103 .50

98 .20
98 .20
98 .20
98 .20

101 .20

103 .90
103 .30

98 .00
100 .40

98 .80
102 .10
103 .10

98 .90

98 .90

99 .30

98 .30

102 .70

3*/a
4V2
41/2
41/2
41/2
4. .
3»/2
4. .

4. .
4. .
i.  .
5. .
4 .
S. .
4V»

Amsterdam h . kl. 98 .50
Buk . von 1884(conv .) .A 94.
do . » 1888 * »
do . , 1895 . 1»
do . - 1898 > »

Christiänia von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do . (Papier ) S. kl.
do . von 1898 Kr. 1100 .10

St . Buen .-Air . 1892 Pes . j —
do . £ | —

94.

96.
84 .40

103 .10

101 .80

Divld.
Vorl . L. Bank-Aktien«
8i/a

618 Dtsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank *

51/2 Badische Bank R.
4. . 4. . B. f. ind . U. A
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . »
3% 4. . Berliner Bank »
5*/a Breslauer D.-Bk, »
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fh

11. . 11. . Deutsche Bank A
41/2 » Eff. u. W . R.

» Gen .-Bk. A
6 . > Ver .-Bk. >
81/2 8V2 Disk .-Ges . »
6. . 7. . Dresdener Bank »
9. . Frankf . H .-Bk. *
71/2 . Hyp . C.-V. *

Mitteid . C. B. *5Va 51/2
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . *
4. . 4Vio Öst .-U. B. Kr.
4. . Pfälz . Bank A
9. . » Hyp .-Bk. »7.. Pr . B.-C.-B. R.
9. . Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . »5. . 6. .
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl.
5% Württemb .N .-B.s.fL
7. . . Ver .-Bk. »
6V* 61/2 Banque Ottom . Fr.

152.
197 .50
124 .00

91 .80

90 .90
117 .40
142 .20
237.
108.

129 .70

158 .50
202 .50
156 .40
120 .20
130 .20
117 .20
103.
197 .80

196 .50
145 .30
144 .40
114.
149.

Divid.Vorl.L.
15. . 16. .
7. . 7. .

Indus trie- Aktien.
Alum. (50°/o E.) Fr . L ~
B. Zckf . Wh.

*119 .50

260.
158.
179.
169 .80
170.
135 .50

118 .30
103.
238 .80
107.
103.

104 .80

154 .25
110.
105.
137 .60
123 .30
144.
463.
463.
14 2.
315.
157.
251.
396.

89.
263.
123 .80
223.

SS.
230 .50

2V21
5. .
0. .
7. .
7Va

0. .
5. .
0. .
5. .
61/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
1V2

10.
7.
0.
3.

25.
10.
71/2

121/2
6 .
8. .
0. .
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
0.
6.
2.
9.
5.
0.
5.
7.
0.

15.
2. . 1 4. .

10. .
0. .
7. .

8. .
12V2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

121/2

91/2
6. .

El . Lahmeyer A
» Licht u. Kr. *
» Schuckert »
» Siem . u . H . *

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Gas Frankf . *
Oelsk . Gußst . *
Gum . V. Brl . Ff. »
Kalk Rh . W . *
Kupfw . Heddh . *
Ledcrf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein *
Msch . Bielef. D. »

* Fab . u . Schl . *
* Gsm . Deutz *
* Karlsruher *
* Mot. Oberu . *
* Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl - u. Br. H . »
Ölf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . *
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda *
Siem. Glasind . *
Spinn . Lamp . *

» Ettlingen s . fl.
» u . Bw. Göp . A
» Nordd . Jute »
» Wcstd . » »

Tk . Tb . Rg . abg . L
Verl . Deutsche A

» Richter *
» Kölner *
» Straßburg *

Verz . Eis. Hilg . *
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . »

124 .90
123 .50
130 .50
171.
157 .50
107.
207.

97 .50

121.
93 .50

181.

95 .50
447 .75
205.
143.
246 .20
110.
189.
195.

93 .50
128 .30
220 .30
130.
130.
251.

60.
95.

129.
116 .80

121.

92.
117.

260 .50

VorLL. Bergwerks-Aktien.
7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0
4. .
1/2

121/2
7
51/2

10. . Boch . Bb. u. G. A 340 .90
Bud . Eisenw. 115 .20
Conc . Bergb. 382.

14. . Eschweiler
Gelsenkirchen 233.

11. . Harpener 211 .20
Hibernia
Kaliw . Aschsl. 165.

11. . Laurahütte R. 258 .50
Westereg . Al. A 252 .60

do . Pr .-A. 106.
0. . Kon . Marienh.

Massen 120.
Obschl . Eiseni. 116 .20

121/2 Kiebeck -Mont. 323.
81/2 Östr . Alp . M. B fl. 259.
5. . Gz . Kft. E. B. u . B. » 98.

Akt v. Transp.-Anst
51/4

10. .
61'2

61/6
5
0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0. .

3. .
51/2
6. .
6. .

Braunschw . Lds . A  135 .80
Ludw . Bexb . s. fl.
Lübeck -Büch . A
Marienb . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . 8. fl.

» Nordb . »

23080

147.
137 .80

Allg . D. Kleinb . A
» Lok .-Str . *

Cass . Str .-B. »
Stidd . Ets.-G. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd *

do . ult . *

6 . . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 1X7.
5% 5. Böhm . Nordb . » 109.

8>»Iji lOio|r. Buschtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. *
6V8 7. Lemb . Cz. lass . * 145.
5% 5-/S Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. . » Sb . (Lmb .) »
4% 43/4 - Nw . Lt . A. ö. H. 105 .50
5% 51/4 do . Lit . B. » 105 .50
3/4 1 »/I Raab . Öd . Eb . . 30 .70

41/21 4V21 Rehb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 101.
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. »
6V5 6«/5 Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. .
0 . . 0. . do . St.-A. »
0 . . 0. . Jr. Genussseh . * —

3*/5 lt . Mittelmb . Le
6». It . Gs . Sic. E.-B. »
6 . . lt . Mr . (Ad . N .) .
H/S 2. . Westsicilianer » 47 .30
5. . 5. . Anatol . E .-B. A —
J»A 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

73 .50
152 .50

133 .60
128.
104 .90
104 .30

Pr.-ObI. v. Transp.-A.
3V»
4. .
3i/h
4>/h
. . .
»M»

Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pffilz. Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) _ »

99 .6Q
100 .30

95 .70

101 .70
99 .50

4Vk
4Vh
Vit
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/1
3i/l

Allg . D . Kleinb. A
do. Ser. VIII »
do. . IX »
do. »
do . Ser. IV—VI .
do . » VII »

Cass . Strassenb. ' .
D. E.-B.-G. Frkf. S. I .

do . Ser . II »
S. E.-B.-G Darmst . »

101 .20
lOO.
102 .50

95 .80
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

BShm. Nb . stt . i. O . A
. Wstb . stf. i. S. ö . kl.

do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . sink.i . G . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

5. . Ks . F. Nb . v.72i . S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb . » 101 .10
4. . Fr . los .-B. i. Silb . » 101.
<. Gal . K. L. B. stf . i.S. »
4. . Or .-KBfl. v . 1902 Kr. 99 .20
4. . Ksch .0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 100 .30
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G. A
4. . Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö. fl. 92 .60
4. . do . stfr . !. Silb . * ©9 .80
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .20
4. . Öst . Lokb . stf . i. G , A 100 50
S. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 » 108 .50
3>/i do . » conv . v. 74 * 92 .20
3% do . » v . 1903 Lit . C. > 93 .70
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 103,
S. . do . » B. > » 107.
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i .O. -4( 106 .80
4. . do . » 95.
2Vio do . Fr. 66 .20
Wie do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/745f.i.G.X 110 .40
S. . do . Br . R. 72sf . i. O. R. los.
4. . do . Stsb . 83 sf. i. G . A 101 .20
3. . do . 1—8 E. sf. i. G . Fr.
3.. do . v. 1885 stf . i. G . » 88 .50
S. . do . 9 Em. stf . !. <3. » 89.
3. . do . (Eg . N.) sf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G , ^ 88 .50
3. . do . 200er sf. i. G . *
5. . Prag -Dux . sf . i. G . » 104 .70
3. . do L v . 96 stfr . i. G. » 83,10
3: . R . Od . Eb . stf . i. G. » 77 .80
3. . do . v. 91 stf . !. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G. * 73.
4. . Rudoifb . stf . i. S. ö. fl. 100 .50
4. . » Salzkg . stf . !. G. Jb
4 . do . 400er stf . i. G . »
5. . Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl. 111 .20

2>. Ital . stg , 2500er Le 73 .10
r,i do . 500er » 73 .10
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er *
3.« Liv . C ., D. u . D ./2 * 76 .30
4. . Sardin . Sek . »
4. . do . (500er) *
4. . Sicitian . v. 89 Gr . * 102 .10
4. . do . kleine » 102 .10
4. . do . 91 Gr . » 104.
4. . do . kleine * 104,
SM Süd .-Ital . A.-H . »
r. Toscan . Central * 119 .10
5. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 104 .20
5. . do . v. 80 Le 104.
4>/» Iwang . Dombr . A —
4. . Kosl . W . v. 89 sf, g. *
4. . Kursk . Kiew. E. Ö. »
4. . Moskau Smolenzk » 91 .50
4. . . Wind . Rb . v . 97 »
4. . » von 98 stfr . * 83 .80
4. . Mosk . W ° v. 95 sf. g. » 89 .40
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 88 .70
4. . do . v. 98 stfr . » 89 .40
4. . Russ . Südw . (gar .) * 91.
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk *
4. . do . v. 97 stfr . » 90
4. . do . v. 98 stfr . * 89 .60
4. . Wladikawk . gar . *
4. . do . v. 95 » 90.
». . do . v. 97 » 89.
4. . do . v. 93 > ~

3. . Anat . E .-B.-O . i. O. A 103 .80
5. . » » Ser . II » 102 .50
5. . * » 408er »
3. . P . E .-B. v. 86 2000er . 81 .40
3. . do . 400er » 81 .40
«>/h do . v. 89 I. Rg . »

! 4% do . v. 89 400er » 99 .30
do . v. 89 II . Rg. » 85 .75

3. . Salonik -Mon . i. G . * 64 .70
3. . do . 404er »

100 .50
101 .70
100 .50

99 .60
99 .60

101 .25

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. .
3i/a
4. .
4. .
Zi/r
4. .
Zi/r
4. .
•n/2
Jl/2
31/2
4. .
4. .
ZI/»
4. .
3i/a
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/a
31/2
31/2
Ai/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
3i/r
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
31/2

Bay. V.-B. Münch , A

» B.a V.-B. Nrnb . *

* Hyp . u . W .-Bk. *

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% *

D . Gr .-Cr . III u. IV *
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII *

D. Hyp .-B. Berl . »

Bis . B. u. C .-C.-O. *
* Com.-Obl . »

Fr . H.-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII *
do . XVIII *
do . XII u. XIII *
do . XV
do . XIX *
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 >
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 23, 30, 32, 33 *
do . Serje 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . *
do . N .-P. *

H . H .-B. S. 141-250 *
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) *
do . 46-190 *
do . 301-310 *

Mein . Hyp .-B. 8 . II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911>
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 *

102.
99 .20

100 .80
100 .90

99 .10
102 .40

99 .30
89 .75
94 .30

102 .60
96 .50

100 .50
101 .20

96 .10
101.

95.
101.
100.
100 .70
102 .50
101 .20

97 .20
97 .20
97 .90
99 .80

105.
100 .30
100 .30
101.
100 .30
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .30

100 .70
100 .70
103.

9B„
95.
95 .80

100 .70
100 .70
101.
102 .20

96 .50
96 .50

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
3i/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/a
4. .
4. .
31/2
3-/2
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
3%
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3' /2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
4. .
33/4
4. .
33/4
3%
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
3-/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II^
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. *
do . ] . »
do . F. Q . H . K. L. *
do . M. >
do . N. •
do . P. »
do . S -»
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank »> » » *
Pom . Hyp .-A.-B. *

do . ?Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV *
do . * XVII »
do . * XVIII *
do . » XX
do . »

Pr . C. B.C. A. G . v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86, 89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 *
do . von 1887u. 1891 *
do . * 1896 *

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . *
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

* Pfdb .-B.Hyp .P. (X

» » Kom.-Obl . 13
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b. 1907 *
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII »
do . Serie II »
do . » V *
do . » VI *
do . » III *
do . » IV *

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . *
do . Cred .-K.-U. *
do . unk . b. 1902 *

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) *
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u. W .-B *
Finnl . Hyp .-Ver . *
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg. Im . v. 1899 *
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.G .S.2 *
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 *
Ungar . B.-Cr .-I . ö. fl.

do . steuerfrei *
U . L. C .-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. o . fl.
do Ser . Lv . 1897 Kr.

100 .50
100 .50

96.
102 .20
103 .20

99 .90
99 .90
99 .90

100 .30
91.

101 .70
99 .10

H5.
100 .90
101 .30
100.

94 .70
100 .90
102 .60

95 .80
95 .90

102 .70
103 .70
104 .30

99.
99 .30

114 .60
100 .50

94.
99 .70
95.

102 .50
100.
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .60
101 .50

97.
98.

101.
98 .80

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .70
97,

100 .30
102 .50

98 .90
100 .30

99 .40
99 .80

100 .80
99.
SS.

93 .£O
98 .30
99 .50

100 .50
97 .60
97 .30

98 .10

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
Brunsw . u . West . I M. 97 .30
Calif . Pacific I. Mtg . 104 .20

do . II M. Ctr . Gar . 101 .80
do . III Mtg . 100 .20
do . 97 .80

Calif . u. Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg»

4* .
4-/2"
41/2*
6* .
3* .
5* .
4* .
3»/2*
5. .
6. .
4* .

4MP
4* .
5* .
6* .
3* .
6t.
5* .
4-/2'
S
4 *.
S
4* .
4V
6* .
5* .
41/2*
5*
6*
6*
6*
5*
5

Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl. u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr .u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg,
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

100 .10
87 .10

107 .50

107.
99 .80

111 .20
122 .50

75 .20

104 .50
10340
102.
103 .60
121.
107.

100 .30
100 .40
102 .10
108 .20

6- . St . Ls. Frc . M. W . Div . —
6*. St. Louis Wich . u. W. 109 .30
4* . Union Pacific I Mtg . —
5* . West . N.-Y. u . P. I M. 116 .30
4* . » Gen . M. Bds . u. C. 95 .50

» (Income -Bds .) —
* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Zf.
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
5. .
4. .
3-/2
4Vr
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2
4%
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4
31/2

Versch« Obligationen«
Bank f. industr . Untn . Jb

> Orient . Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst >
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. *

do . *
Eisenbahn -Renten -Bk. *

do . »
El . Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G. f. elektr . U . Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens & Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *

Kaliw . Aschersleben H . 4
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. i
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met .' Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J. Sp . u. W. *
Zool . G . Frkf . a . M. »

98 .50
lOO.
101 .30

99 .80
105.
101.
100 .50
102 .80
100 .60
106 .20
105.
103 .50
102.

10a
97.

102 .70
lOO.
104.
101 .80
100 .40
102 .40

76.
75 .80

101 .40
104 .25
102 .40
104 .50

95 .90
102.
101 .80
100.

105 .30
101 .50

90 .50
88.
97 .75
97 .75

104 .80
105 .50
101 .20

97 .50
97 .50

Zf. Verz. Loose . Ib  Pro».
4. . Bad . Pr .-Anl. R. 147 .50
4. . Bayr . Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg. ö . fl 139.
3-/2 Goth . Pr . I. R.
3-/2 . » II. 110 .70
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
3-/2 Köln -Minden R. 136 .20
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi. R. 136 .50
4% Np . ab . unab . 80 G. Le
3% Oesterr . L . v. 1854 5 . fl.
4. . do . * v. 1860 ö . fl. 158 .30
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v . 1864a . Kr . Rbl. 421.
5. . do . v. 1866a . Kr. 318.
2V- Rb .-Or . St. I. A.-S. 11.
21/2 do . ex . A.-S.(A.-S- -) fl. 97 .50
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do. Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p . s llj$
Ansb .-Gnzh. fl. T 81.
Augsburger fl. 7 36 .50
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 472 .40

do . v . 1858 ö. fl. 100
— Pappenheim s. fl. 7

Ung . Staatsl. ö. fl. 100 357 .20
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . LG . p .St. — __
Engl . Sovereigns » 20 .37 20 .34
20 Francs -St. » 16 .23 16 .19
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .18Va
Neue Russ .Imp . p .St, 16 .17
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 84 .40 82 .40
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .17 4 .101/2

Amerikan . Noten
(Doli . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl , Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p , 100 Fr.

4 .16%
81 .20
20 .39
81 .25

169 .25
81 .30
85 .10
81.

4 .16
81 .10
20 .38
81 .15

169 .15
81 .20
85.
80 .90

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . • . . Fr . IOC
Italien . . . . . . . • Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . 8 . R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . Kr . 100

do. . . Kr. m. S.

Kurze Sicht.
169 .15

81.
81 . 15
20 . 40

81 .20
80 .95

85.

Mark,
21/2—3 Monate.
— 30/9
— 30/a
— 5%
— 30/a
— 5%

— 30/9
— 41/20/0
— 51/2%

— 31/20/0

? | eifjer $ Co. Bankgeschäft,Wiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : 16 * I. und 11. StocK.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1 1 Tags vor Sonn- und Feiertagen rfur bis 5 Uhr.
und 3—6 I ' Sonntags geschlossen.
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assortirtes Lager in © old - und Silber -Waaren , Trauringe , Taschen -Uhren.
Yergoldung, Versilberung rasch und billig.

Julius Motor , Juwelier , Heugasse 18/20.
Telephon 8243 . Geschäftsgründung 1833 .

Wudkn-AiAlt. eiinttcii-ücim,
Telefon 2606,

Walkmühlstr . 13 , (Lmferstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
ArbciterrKörbejed . Artn .Größe , Bnrften-
tvoaren , als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten , Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleider-
nnd Wichsbürsten rc.rc., ferner Fustmatten,
Klopfer , Strohseile x.  rc.

Klavierstimmen.
9IOlj¥fr ^ 0 werden schnell n. billig

neu geflochten, Korbrcparatnren gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgcholt
und wieder zurückgebracht. F208

— — HW—

Bett - § Flascheu

von Mk . 2.— an in solider Waare und
größt. Auswahl empfiehlt»*. J>. NI >«?- >«>,
Kupferschmiederei— Verzinnerei, Ecke(8old-
uno Metzgcrgasse 87.

Altes Zinn, Kupfer, Messing, Blei
nehme in Kauf und Tausch. 8180

NÄH WWW
Kein Haarausfall mehr!

haben Sie bei dem Gebrauch von
ElscHier ’ ®

Chillill-Haarlsnchs-Slllbe
nach l >r . Btainmer.

Bielfach erprobt und gliinrcnd bewährt gegen
AmuM und KchlWsigkeil.

Schützt vor frühem Ergrauen » klebt und fettet
nicht, und macht dünnes .Haar üppig, lang

und voll.
Nur Lcht mit obigem Namen» der Topf

Mk. 1.20 u. Mk. 2«—. Nur zu haben beir
Apoth. » . Drog., Gr . Burgstr . 12.
Drogerie „SanitaS " » Mairritiukstrafle 3.
Apoth. « . lOii»« , Hrog., Moritzstraste 18.
Npotki. »4 . K»0 »-1»« I»I. Drog., Rheinstr . 55.
F . Fischer , Metzgergaffe 14, Hof» 1 St.

8
Als vorzügliches n . vorteH-

hafio Breun - Material für
Amerikaner und Datierbrand - Öfen
empföhle ich die beliebte belgische
< liarleroi Antliracit - Hohle,
Marke 8594

Brillant»
in Ia Ware und bester Aufbereitung.

J*ro1 »e - Zentner
■teilen gern xu  BPiensten.

9
G
©
0

*XAug . KüSpp,/CX
Sedanplatz 3.

*  w Telephon 867. e w

8
§88
© Sedanplatz 3.
© S  X Telophon 867.
oooooooeoooGooooeooGO
Wollwaaren weit unter Preis.

Woll. Handschuhe
in kleinv. 9 Pf. an,
woll. Strümpfe u.
Sockenv.20 Pf . an,
wollene Mützen,
Kapottcn, Tücher,
Halspelz, Shawl v.
20 Pf. an. Einige
1000 Pfund prima
«vtrickwolle, sowie
doppeltgestr.Wams-
ärmel von 60 Pf.
an. Nur

Marktstr. 6,
EckeMaucrgaffe,

am Markt.

Tapeten
per Rolle y. 15 Pf. an bis zu den feinsten,

Xjtnoleiim
am Stfiok und abgepaeite , I . iuolriiin-
Tepplclie in allen Grössen in neuesten

Mustern. 8494
J . & F . Suth , Tapetenhandlung,

Delaspeestrasse, Eoke Museumstrasse.

frei Haus
Fein gespaltenes Anzündelwlz

per Ctr. Mk. 2.20
Abfallhol, (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - «. Hobelwerke , Lahnstraße.
_ Telepho »-No . 418 . 53

Uleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 6356

Akademie Rheinstraße SS.

Aih -MHerjrllrsWUMMderll .MyckeÄlle !i.
Die Eröffnung findet am Mittwoch , den 11 . Jannar er . , statt und können

noch Anmeldungen auf dem Bürrau der Handwerkskammer , Nerostraße 82 , oder bei dem
Vorstand der Schneider -ZwangS -Jnnung erfolgen.

Die Theilnahme kann jedem jungen selbstständigen Schneider und Schneiderin und
solchen, die eS werden wollen, nicht dringend genug empfohlen werden.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1905.

Der SJoiHaitb Der Mklder-MW-Hmg.
Offenbacher

Kaiser Friedrich Quelle
vollwertiger Ersatz für

(F.aeto

Kohlen.
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlfcheider n . Englische Slttthracit,

Patent - Coks für Centralheizung und irische Oefe », Brikets , sowie
Wrenn- « nd Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 3456

Wilfa . Isinnenkolil,
Ellcnbogcngasse IT. Adelheidftraße 2a.

Preislisten gern zu Diensten ._ Fernfpr . 527 ._

■$ /

»fr»
H*

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

-USLSSM

slWIrr str 1905
ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen , Gedenktagen u . A . aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

£. Zchellenberg'sche Lofbuchdruckerer
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

»D?

eA,

Lognac Albert buchholz,
beliebteste Marke , Garantie für feinste Qualität , in Orignalfüllung von Mk. 1.90 bi^
Mk. 4 .50 für die ganze Flasche.

Adolf ©enter , Bahnhofstraßc 12.

BiSiigsie Kraft!

ca. sli  bis P/2 Pfennige pro Pferdekraft und Stunde.
Motorenfalirik Oberursel b.Frankfnrta.M.

Vertreteri Ingenieur I .udHtg Mager,  Wiesbaden , Wörthstr . 16. F146

Ji Bark , Jttf-nstograpk,
ffiuseumstrasse 1.

Porträt -Aufnahmen
(auch in der Wohnung),

Vergr össeningen, Interieurs etc.

Die von mir geführten Spezial-
Marken in deutschen, belgischen und
englischen Kohlen repräsentieren ver¬
möge ihrer Vorzüge in Bezug auf
hohe Heizkraft und sparsamen
Verbrauch die erstklassigsten auf
den Markt kommenden Produkte.

Die Preise sind die denkbar
billigsten . Die Bedienung ist prompt
und sorgfältig . Verlangen Sie bitte
Preisliste . ßg

S. Floersheim
Contor: 61 Luisenstr. 61

Telefon 662.

WKW
verleiht der Haut blandende Weisse und entfernt
Sommerspro«8en und Mitesser (Flacon 1 Hk.).

ÄlilOKfÄR
völlig unsiohtbar und garantirt unschädlich

(ä 60 Pf.).

Ä8I« M
unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton

h 8 Stück 1.25).

r -' -»<■> . ,TtK* tCT! • i * * ■

ALBIQN ZÄHNPASTA
macht die Zähne blendend weiss (ä 60 Pf.).

Aocht in

Apotheker Blnsu ’s Flora -Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5.

Kur 20 Pf.
Die beliebten D Glas enthaltenden

Garantie für direkt importierte,
extraktreiche , reine Traubenweine.

Nach Wahl:
Malaga, rotgoldnar, Malaga, dunkler,

Douro - Portwein , Sherry, sües, Sherry,
trocken , Madeira von derIasel , Muskateller,
Marsala, süss, Marsala, trocken, Samos,

Ausbruch, Yino Vermouth di Torino.

Auslesen 80 Pf. — l ei, « Auslesen 40 Pf.
ohne Glas. 34

Emil Hengebaner,
Wein-Import,

Schwalbaoherstr. 22. Telefon 411.

42,000 Apfelsinen!!
Infolge direkten Einkaufes obengenannten

Postens (Schiffstransport ) sind wir in der Lage,
extra «roste, fchönfarbige, fitste Früchte,
feinste Marke, zu folgenden, ganz außergewöhnlich
niedrigen Preisen zu verkaufen:

Per Stück 4 Pf .» per Dutzend 45 Pf.
Für Wiedcrverkäufcr per Kiste von 420 Stück12.50 Mk.
Billigste Bezugsquelle für Koch- und Tafeläpfel.

Gebrüder Hattemer,
Lnxembnrgstratze6. —Tchicrsteinerstraße1«

Rhelnstraste 78. —Ndolfstrafl» l.



Grosse Prämien -Vertlieilung!

Viele lebende Anerkennungen!

Ksirs 8. MsnLag, 9. gjtßmmr 1905»_ MrvK̂ Â ener TrrgMaU. Aberrd-Ansgabs. 1. Klatt._ _ _ Ns. 14.

- JDUMilöMOCU, |'’W'i.esBiia&deB*, EI» <£»• in «5s„ M»
Telephon No. 405 . £}

Mcolasstrasse 25.
'Wir neJamen

o Spar -.Einlagen
Ö # , . F 491

Zinsfuss bis auf Weiteres -L %.

§ Zur Sicherheit dient die von den ange- C
JJ sclilossenen Genossenschaften über- C
O nontmene,gerichtlich eingetragene Haft - C
O summe von SSIs. 3,00# (®0M .— C

OOOSOOOOOGSGOSSeQOOQ^
Augenarzt

©Fe €| lli 8fll
ist verzogen nach

Wilhelmstrasse 6.
releplmn 430.

Privatwolmung : Ijanzstrasse RO.
Wiesbaden. Telephon 3126.

(ZMGGD (AGG (I (O)GG

Gentel &tael.
Grosse Posten von

110  ^
reien,

leinenen Spitzen,
zen,

mehreren

Till-Spitzen,
seinen Spitzen uni

Einsätze.
empfehlen 25

zu enorm billigen Preisen

Gerstel&Israel
33 Langgasss 33.

©er ff r̂siiieiifeart
wird entfernt durch

Apotheker fSluisi ’s

M , -.<[ Echt ä Flacon 1 Alk. in der
Gr. Burgstr. 5.

Pferdedecken,
Stall - und Fahrdecken in Wollfries, Kirsch und
Double billigst zu haben bei

_ bb.  ji »mg. Goldgasfe 21,
sfür die Vögel im Fretru geeignetes

utter empfiehlt
H . SBi in ml ermann,

Tele fon 2.191. Neugafsc  I S.
cmpf. sich tm Slnö.

GMlsL iLAßfL bessern, Sieinig. u.
Miß. W . BSutzitaeii , Secrobcnstr. 11, Mtb. 3,

Telephon . u *
2099.

lO ^ °
SP 1

Bechstein-Concertfliigcls.

Kraft-Betrieii.
Niederlage des

<>* ' ’ * *
V*  DambacMiial 0, früher

Tiiunusstr . 55.

Zeichnungen auf die neue

4 1/»pro| ntige
Rüssisclie Staats-Anloitie
zum Emissionskurse von 9 ^ »— ®/ ö
werden von heute ab bis spätestens
Mittwoch , den 11. Januar 1905,
provisionsfrei entgegengenommenvon

Gebrüder Wer, Ä
Wiesbaden, Rheinstrasse 111.

Mir AA Pf.
^ -Flasche ohne Glas

Hydra-Cognac
(silber-blau Etikett ),

feiner deutscher Cognac reit Zusatz von
fichtem französischere Cognac. 83

Kupfer - grün Etikett SO Pf. */• Flasche
Gold- braun Etikett 40 Pf. 'ja  Flasche

ohne Glaa.

JSmtl Meiigefeaiier,
Wein-Import,

- Schwalbaoherstrasse 22. Telefon 411.

Bruch- p. St. 41/*u. 5 Pf.
Fleck- EMUPlTper Stück2 Df.
Aufschlag- p.SchopMYPstbei

J . Hornung & Co ., Häsnergasse » ,

Gemischte
Obstmarmetade,

das Beste was geliefert wird,

per Pfd. mir 25 Pf.,
25-Pfd.-Eimer B.20 Mk. 49

Apfelhraut , Seht holl., p. Pfd . 60 PL
do ., rhein ., sänerl., „ , 50 ,
do .. süsses, . . . „ „ 40 „

JBohannialieer o. Kern „ „ 60 „
Äps -Iltoeem . „ 60 „
liloilieei . „ „ 50 „

F. A. Dianstbach , Herderstr . 10.

fei« gespalten,
»Etr «2.80Mk„AnzündeHolz,

Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei ins Haus 8371

Gebr. Nengebaner, Dampf-Schreinerei,
Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Verein der Kiinslier und Kunstfreunde,
'Wiesbaden , E . V.

Donnerstag , den 12 . Jaimar 1905 , iin Saale des Hotels Viktoria;

Siebentes Konzert
für 100405.

Mitwirkende : Die Herren Professor HUQO HGCntlälUI , Konzertmeister Adolf

Bebner (V| | line), Fritz Ba .SS6rma .Sin (Bratsche ), Professor
HligO Becker (Violoncell) von Frankfurt a . M.

1.  Streichquartett d-moll, op. 74 . .
2. Streichquartett G-dur , op. 18, Ko. 2

. Max Reger.

. Beethoven.

Beginn : 7  Uhr.

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Eine geringe Zahl numerierter Plätze in den vorderen Reihen zu 4 Mark ist

käuflich in der Buchhandlung von Moritz und Münzei, Wilhelmstrasse 52, und in
der Musikalienhandlung des Herrn Hoflieferanten Heinrich Wollt, Wilhelm¬
strasse 12. P 399

Der Vorstand.

S âchmäiiiiiscli und dadurch billiger als bei sogenannten
Hausierern erhalten Sie Ihre Messer,

Sclieeren und Mauslinltiing ' x-Wnscliiiien bei mir hergerichtet.

de 3KI &© I *! l # * Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon S §10.

Spezialgeschäft I . Ranges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben . Ich lasse

nicht hausieren, auf geil. Bestellung jedoch Reparaturen abholen. 8784

KlMkOW, MW ßr MhMW-ReMw,
Ranenthalerstratze 17 — Telephon 841,

empfiehlt sich zur Herstellung siimtl.Wohnungsreparaturen, als: Zimmertapezieren,Deckenmalen,
Küchentünchen, .Hausanstrich rc., ferner Erkerbrechenu. sonstige Veränderungen komplett.
Kostenanschläge und etwa nötige Zeichnungen und baupolizeiliche Ein¬
gabe kostenlos . Allgemein als zeitgemäßeu. zweckentsprechende Einrichtung anerkannt.
Schnellste und billigste Ausführung. SIbfolut reelle Prinzipien. Beste hiesige Referenzen.

m

Bekanntmachung.
Meine seither vorzugsweise im Engros Verkehr sich befindlichen ganz billigen Weinsorten gehe ich

zu gleich Mlligen Preisen auch im Detail ab und zwar

I9Ö2er Weisswein , leicht , angenehm . . per Fl . 45 Pf ., hei 13 Fl . ä 40 Pf . ohne Glas.
1901er Weisswein , lieblich , kräftig . „ „ 50 „ „ 13 „ ä 45 „ „ „
1900er Weisswein , guter Tischwein . „ „ 60 „ , 13 , ä 60 „ „ „
1902er Vino Itaiiano , rotb , angenehm , leicht . . . . . . „ „ 55 „ „ 13 „ ä 50 „ „ „
1902er Vino Saiutaro , rotli , schöne Burgunder Art . . . . „ , 65 , „ 13 „ ä 60 „ , „

Diese beiden Kotliweine sind aus direct aus Italien bezogenen rothen Trauben ebenfalls von mir
selbst gekeltert.

1902er Mose!, leicht . . per Fl . 55 Pf ., bei 13 Fl . h 50 Pf . ohne Glas.
i902er Obermoseler , spritzig . 55 „ , 13 , ^ 55 , „ „
1901er Zeltinqer , schöne Art . „ , 65 , , , 13 , li, 65 , „ „

jpjjjjp* Ich glaube , Sie gehen meinen Weinen den Vorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswert !! :

1. Rheinweine : !900er Winkeier h 70 Pf .; 1900er Oeslricher Klosterg . L 90 Pf ., !897er Erbacher k Mk. 1.—-
1397er Lorcher Bodenth . ä Mk. 1.15, !90Qer Winkeier Hasenspg . ä Mk. 1.40, !89Ber Hochheimer (Konigl.
Domäne ) h Mk . 1.65, 1897er Geisenheimer Kapellengarten (aus dem Kelke ’schen Gute ) h Mk . 1,90,
!897er Rauonthaler Berg st Mk. 2.40, 1900er Marcobrunner ä Mk. 2.90 u. b.  w. bis zu den feinsten Auslesen.

2. Moselweine : !900er Graacher ä 90 Pf ., 1900er Brauneberger ä Mk. 1.10, iSOOer Erdener Treppchen
h Mk . 1.30, 1900er Ohroner Hofberger (Cresc . Bollig) ä Mk. 1.60 u. s. w.

3. Rotliweine : 1901er Walporzheimer ä 70 Pf ., !900erlnnelheimer Burgunder ä 90 Pf ., 1897er ingeiheimer
Auslese h Mk . 1.40, !897er Assmannshäuser k Mk . 1.40 u. Mk. 2.20 u. s. w. 3072

4. Italienische Kotliweisie , Specialität . — Grösstes Lager am Platze.
5. Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . per Fl . an bis Mk. 10.— per Fl.
6. 8ecte and Champagner zu billigen Engros -Preisen.
7. Südweine aller Art billigst . Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

, J . Kapp , H. S. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandiung.

Grosse hydranlisclie Vranben -Kclterei -Anlage.

ÄS : Korifzstraase ZI,  v°FL,,°. Kengassa 18 20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne , Kaufzwang.

Nicht mehr Groldgasse.



U - . 11.

Alrsrrd- ArrsgaLrs.
2 . Klatt. ViksbckMr Tagblatt

Morrtag.

V . Januar LN08.
53 . Jahrgang.

Verdingung
der Ausführung der Be- und Entwässerung?
anlagen im Güterschuppen und der Güter

abfertigung auf dem Hauptbahnhof zu
Wiesbaden.

Termin : Donnerstag , Len 20 . Jan
1905 , vormittags li Uhr.

Bedingungen können cingesehen und
Angebothefte gegen kostenfreie Einsendung
von 1 Mk. (nicht Briefmarken und keine
Nachnahme), so lange der Vorrat reicht, be¬
zogen werden.

Eine Zeichnung von der Be» und Ent¬
wässerungsanlage liegt zur Einsichtnahme
während der Dienststunden auS.

Angebote sind verschlossen einzureichen
und mit der Süßeren AufschriftB. A. Nr. BÖ
zu bezeichnen.

Zuschlagsfrist: 8 Wochen.
Wiesbaden (Rheinbahuhof), F277

den 2. Januar 1905.
Kgl . Eisenbahn -Bauabteilnug.

Stammholz-
Versteigerung.

Mittwoch , den 11 . Januar,
11 Uhr anfangend, werden im Großh.
Park zur Platte , Distrikt „ Pferds-
weide ", an Ort und Stelle versteigert:
185 Kicfern-SrSrnrne 1.—3. Kl. ----- 157 Fm.
48 Lärchen-Stämme 1.—8. Kl. ---- - 75 Fm.

7 Fichten-Stämme 1.—8. Kl. 5,17Fm.
5 Eichen-Stämme 2. u. 8. Kl. ----- 1,57Fm.
Der Schlag liegt nahe der Wiesbaden-

Limburger Chaussee an chaussirtem Abfuhr¬
weg und ist am Versteigcrungstag durch die
Tore am Dörrcbcrg und Silberbach zu er¬
reichen. F308

Auf Verlangen Kreditgewährung bis
1. Oktober c.

Biebrich , den 2. Januar 1905.
Wroßh . Luxemb . ^ inanzkammer.

Jagd -Berpachtmrg.
Montag , de » 10 . Januar 1905,

Nachmittags 1Ä 1/» llhr , versteigern wir
im Rathhause dahier die tNemeindeiagd
vom 1. Februar 1905 ab auf 9 Jahre.
Der zu . Grunde liegende Jagdpachtvertrag
kann bei uns bis zum Versteigerungstage
eingesehcn werden.

Das Jagdgebiet umfaßt 808 Hectar, wo¬
von ca. 170 Hectar Waldungen. F 324

Budcnheim a . Rh ., i . Januar 1905.
Grvsth. Bürgermeisterei.

llnkelhänfter.

NichtaüktM̂KKeAn
Oeffentliche

Erklärung.
Ich sehe mich genötigt, hierdurch öffentlich zu

erklären, daß ich Schulden, die mein mindcr-S cr Sohn Albert**lö<leer, stud.jur.,t in Marburg , ohne meine Zustimmung
macht, nicht bezahlen werde.

Wiesbaden , den 7. Januar 1905.
Frcisran von Pafoeneek^

verwitwete ä’ lifdier,
Sonnenbergerstr, 38.

npfiatilt (T :i..20"0/8e.) 139CARL MEMT 5B, WILHELMSTRASSE 18, TE LEFON  SIC,

ESSMERsT
IM 100,000 FAHIMEN GETKUIKEI . » ER KAM JE IST EIME  WABANTIE.

Versteigerung von Bauplätzen
aus den aufgelassenen Festu »»gsgrundstückcn in Kastcl.

Auf Anstehen der Reichskommisston für die Mainz—Kastrier Fcstungsgrundstückewerden
Montag , den 1«. Januar 1808 , von nachmittags 2 Uhr ab, zu Kastcl , im Saale des
Gasthauses von Aninn Wag -ner , Witwe » die Trenngrundstücke der Baublocks IV und V in
der verlängerten Witzstraße am Wiesbadener Tor und des Baubtocks XVIII an der Ecke der
Hochheimer und Kosthermer Straßen durch den Unterzeichneten öffentlich in Eigentum versteigert.

Die VcrstcigerungSbedingungcn sind bei dem Unterzeichneten und die Trenngrundstückspläne
bei Großherzoglicher Bürgermeisterei Kastcl einzusehen. Nähere Auskunft über letztere erteilt das
Großherzogliche Hochbauamt Mainz (Rheinstraße 74). (No. 4096) F 80

Mainz , den 8. Januar 1905.
__ Justizrat Wolf , Großb. Notar._

8tadfeie von J . Braiad
Oambachtal 6. TeEefcra 2SB3.

Lieferung
von

Lresellschaf ts -Essen.
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafel Service leihweise. 8986

Reichs-CacaopSver
ist von allerfeinstem "Wohlgeschmack und höchster
Nährkraft , da von ausschliesslich bestem Rohmaterial
hergestellt . Wöchentlich 2—3 Mal frisch. 85

In Packeten Mk . 1.80,
in Blechdosen Mk . 2. — per Pfd.

Cacao- n. Cliokoladenfabrik y.  Ang £ . Releh 9
Taunusstrasse 34. — Telephon 397.

Täglich frisch etntrefsendr

femn, Kieler Bücklinge,
. Kieler Sprotten,
. §peck-5lundern,
. Rauchaale,
. Seräuch. Lachs,

Pfd . 70 Pf.
empfiehlt

68

) . L. Kefper,
Delikateffen -Handlung,

52 Kirchgasse 52 . Tel . 114.

Von der Reise zurück.
Dr. med. Simon,

Taumisbad , Luisenstrasse 24.

P äteate oi *o*«wirkt
Ernst FranfecivÄSKsS

Werkdruok, Broschüren, Kataloge,
sowie
alle Drucksaclien

für den Geschäfts-, Vereins- u. Privat¬
bedarf liefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
ISuclidr ucker ei

26 Marktstrasse 26. 12
Nachschlage-Bücherei der Adress¬
bücher v. oa. 150 Städten u. Orten.

GelegenheiMauf.
Mahag.-Salon , sehr elegant u. modern, kurze

Zeit im Gebrauch, best, aus 1 Umbausopha, zwei
Sessel, 1 Salontisch, 1 Damen - Schreibtisch, dito
Sessel, Goldsesselchen, 1 Ständer m. Majolikaoase,
1 T -ppich, 1 weißes achtes Fell, 2 Fstr . Portiere »,
1 netter Lüster, Schreibtisch-Garnitur , vcrsch. Stipp-
sachcn und dcrgl. Derselbe ist nur fein uud schön
gearbeitet und wird dem Anschaffungspreis ent¬
sprechend billig verkauft.

Jacob Fuhr , Goldgassc 32.

Für Hausbesitzer denkbar günstigste
Bezugsquelle in

Tapeten!!
Wedeutcirdc Preisermäßigung.

Weichste Auswahl.

Kug. Scharhag,
66 WHeinstrcrßs 56.

Telefon 2814.

Große alte deutsche

Äktien-Gesellschaft
— Leven mit Nebcnbranchcn — (keine Volks»
Versicherung)

sucht
ür einen großen Bezirk möglichst mit Domizil

Frankfurt a. M . oder Tastet unter hervor¬
ragend günstigen Bedingungen einen nachweislich
tüchtigen selbstthätigen

Generalagenten.
Hülsskräste werden eventuell gestellt. Gest. Offerts
denen streng diskrete Behandlung sicher ist, »ab
M. J5. «81 an SJnube & Co . m . v. H.»
Berlin 8 , erbeten. (M»u.-No. II1425) Hl
E muMBaisiw  BHBBMagMBg g—

Der gänzlich renovierte, mit ekrktr»
Licht und Zentralheizung versehene

Kouzertsaal des
Kon?ervatorrums

(Rheiirstraste 54)
ist zur Abhaltung von Konzerten, wissenschaft¬
lichen Vorträgen rc. rc. für einige Abende der
Woche zu vermiethen. Näh. daselbst. 3951

SflÄa » Welche asteinstehende Dame
mit 3—6000 Mark würde sich

mit fachmännischem Ghevaar am Kauf einer reizend
gelegenen Vommerfrische still oder thütig
bethetligen . Offerten unter tv. 48N an du»
Tagbl.-Verlag. _

An hiesigem soliden u. gutrentircnden

FahrrkgeschKst
feiner Special -Branche , seit Jahren bestehend
und vorzüglich geleitet, ist einem Capitalisten
günstige Gelegenheit zur stillen Getheiligung
mit ca« Mk. 50,000 , oder auch mehr, geboten.

Die Capitnlanlage ist eine gute u. sichere;
als Minimalgewinn wird ein fester Zinssatz
garantirt . Feinste Referenzen zur Verfügung.

Thsitige Mitarbeit — theilweise oder ganz
— bei sehr angenehmer Beschäftigung ob. nicht
ausgeschlossen.

Gest. Offerten nur von Sclbstrcflcctantcnunt.
M. 491 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

äßer beleiht Lebcnsverftchermig,
seit 10 Jahren bestehend bei

guter Gesellschaft, unter dem cingemblten Betrage?
Offerten unter i>. an den Tagbl.-Verlag.

Königl . Theater . Ein Viertel Abonn. 0,
Parterre , 2. Reibe Mitte, abzng. Müseumstr. 4, 2.

Damen find, diskr. Rat u. sichere Hütte
b. a. Franenl . Off. u. ra . -48 » a. d. Tagbl.-Verl.

Holel Adler Eadhsns mir Krone. Oppenheimer, Rechtsa.nw.,
Karlsruhe . — Stürmer , Andernach. — .Stelnert , Kfm., Gera.
— Clauss, Frl„ Gera.

Einhorn . Sander, Klm., Köln. — Heymann, Klm., Berlin. —
Tauber, Kfm., Berlin. — Berck, Klm., Alsfeld. — Heid, Kfm.,
Rheinzabern . — Zeltwanger, Klm., Kjhnstadt . — Schacherl,
Kfm., München. •— Auberlen, Kfm., Stuttgart . — Engel,' Kfm.,
Neudam.

Eisenbahn-Hotel. Pasalheodows, Ingen., Darmstadt. — Nauen¬
dorf, Kfm,, Apolda. — Dürselon, Limburg. — Werner, Kfm.,
Darmsta.dk

EajHscha-r Hof, Werurlander, Fr., Petersburg. — Pomeranzefi,
Fr, Petersburg. — Lehmkuhl, Kfm., Dresden. — Schnabel,
Pr. Dr. mod*  Düsseldorf.

Eurspaischor Hof. Ebbinghaus, Fr. Reut. m. T„ Stuttgart. —
Neubauer, Kfm., Neustadt a. d. H.

Hofol Ftlrstsnhof. Hettinger, Frl. Rent , New York. — Seitz,
Fr. Rent., Zürich.

Hotel Fuhr. Görling, Direktor, Aachen. — Fantzen, Rent. m.
Fr.. Oldenburg.

Grüner Wald. Groß, Kfm., Berlin. — Rappaport , Kfm., Berlin.
— Fauser , Kfm., Berlin. — Lippert, Kfm., Berlin. — Samuel,
Kfm., Berlin. —- Levy, Kfm., Berlin. — Böhland, Kfm.,
Düsseldorf. — Koch, Stud., Gießen. — Oliven, Kfm., Ham¬
burg. — Voigt, Kfm., Leipzig. — Römer, Kfm., Leipzig. —
Grosse, Oberleut., Straßburg. — Einslein, Kfm., Stuttgart . —
Teutsch, Kfm., Venningen.

Kaiserhof. v. Wersche, Riiterguisbcs. m. Fr., Bückeburg. —
Baist, Frl , Frar.klu.i.

Fffaemden -lferzeicSinis.
Happel. Klotz, Kfm., Aachen. — Steitz, Kfm., Berlin. —

Nagel, Architekt m. Fr., Hamburg. — Hammel, Kfm., Nürn¬
berg. — Schard, Kfm., Stuttgart. — Schwarz, Kfm., Fürth.

Hotel Lloyd. Heimes, Schleichen.
Metropoleu. Monopol. Pagny, Paris. — Bends, Kfm., Berlin.

— Fabrian , Kfm., Berlin. — Ball, Kfm., Berlin. — Brügmann,
Dortmund. — Beniner, Dr. u. Mitglied des Reichstags, Düssel¬
dorf. -— Hüllstrung, Kfm., Düsseldorf. — Rosenthal, Kfm.,
Siegen.

Minerva. Ficker, Prof., Straßburg.
Hotel Nassau. Was um, Rent., Bacharach.
Nizza-Kurhaus. Saxer, Fr . Rent , Zürich.
Pfälzer Hof. Sekunder, Frl., Karlsruhe. — Werner, Mannheim.

— Strauß, Kemel. — Meswerachmitt, Kassel, — Schäfer,
Flacht. — Schräder, Karleruhe. — Bender, Kim.

Promenade-HeteL v, Waldenburg, Fr ., Dresden.
Qnisisana. Timmo, Dr. med., Berlin. — Badenhausen , Frl.

Rent., New York. — Badenhausen , Fr . Rent., New York. —
Pfaff, Fr. Rent., Berlin.

Rhein-Hotel. Hambuchen, Kfm., Düsseldorf. — Hesse, Kfm. m.
Fr., Düsseldorf. — Anger, Kfm., Berlin.

Ritters Hotel n. Pension. Daendels, 2 Frl., Apeldom. — Heu¬
ling, Maler, Gießen.

Hotel Rose. Franjee , Rent., Bombay. — Jensen, Rent. m. Fr .,
Helsingör. — Grosse, Kfm. m. F„ Berlin.

Weißes Roß. Ullrich, Kfm. in. Fr ., Stettin.
Hotel Royal. Graf v. Wartensleben , Reg.-Assessor a. D., Berlin.

:— Galt-Smith, Fr . m. Bed., Larne (Irland). — Bringhurst,
Larne (Irland),

Goldenes Ro3. Bohlay, Münster.
SchweinEberg. Haubrich, Kfm., Köln.
Tannhäusei . Pfau, Kfm., Lauterbach . — Schaf, Kfm., Köln;

— Schmidt, Kfm., Remscheid. — Holler, Kfm., Krefeld. —.
Köhler, Kfm., Neckar-Gemünd. ■— Hochfeld, Kfm., Köln.

Taunus-Hotel. Linde, Kfm., Frankfurt . — Varenkamp, Justizrat,
Düsseldorf. — Martins, Guoda. — Bender, Mannheim, —
v. IJollowski, Fr . Rent., Minsk. — Nowkinsky, Frl., Wilnaj
-— v. Kotvior, Fr. Rent., Wilna. — v. Kotvior, Gutsbes.,
■Wilna.

Union. Stahl, Kfm., Frankfurt — Meister, Klm., Frankfurt
Viktoria-Hotel und Badhaus. Lndloff, L«ut., Straßburg. —i

Roenneberg, Leut , Straßburg . — v. Bonn, Korv. -Kapitän m.
Fr., Düsseldorf. — Schank, Rechtsanw. m. Fr., Hagon. —
Verbrugg« van Outersn, Fr ., Hilversum. — van Doonborg
Heidly, Frl., Loosduinen. — Tiisarät, Oberleut., Straßburg.
— Logemann, Frl., Oldenburg. — Hesse, 3 Frl., Weimar.

TofisL Fleger, Kfm., Bremen. — Daums, Kfm. m. Fr., Straß¬
burg. — Lubszynski , Kfm., Berlin. — Wentzler , Landstuhl.
— Breslauer, Kfm., Berlin. — Berthold, Architekt, Straßburg.

Weins. Dannemann , Kfm., Köln.
Wilhelms. Stacker, Kfm., Dresden.

In Privathäusern:
Villa Herta. Noack, Frl . Rent ., Görlitz. — Dornseiff, Frl. Rent.,London.
Luisenstraße 12. Klamp, Kfm., Köln. — Kalle, Kfm., Düssel¬dorf.-
Pension Roma. Ganert, Frl., Bad Schwalbach. — Noell, Fr.

Dr, med. m. S., Bad Schwalbac
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«Inventur - Ausverkauf!
Begmn Montag ', den 2.  Januar.

Os2S gesamt ® Wapesreiaget * ohai © jede Ausnafimey nur aus reellen Qualitäten bestellend, und zwar:

Schwarze u. farbige Kleiderstoffe — Seideawaren — Elsässer Weisswaren — Leinenwaren —
Tischwäsche — Bettwäsche — Kücitnwäsche usw . für Brautaussteuern jeder Art — Stickereien
Kaffeedecken — Deckenstoffe — Tüll-, Spachtel - und Point Lacet -Bettdecken — Bandgardinen
und Stores — Bettgarnituren — Gardinen aus Tüll und Spachtel — Portieren — Tisch - und
Divandecken — Matten — Teppiche in riesigen Sortimenten — Läuferstoffe — Teppichstoffe —

wollene Decken , Steppdecken usw.
kommen von diesem Tage an räumungsbalber zu extra billigen Preisen zum Ausverkauf und mit einem Extra-Rabatt von

IO Prozent
sämtliche Blusen , Kostüme , Kostümröcke,

Morgenröcke , Unterröcke , Kinderkleider und Pelzboas
15—50 Prozentjetzt mit Preisermäßigung.

S . Gut tmann & Cie
Wefoergasse 8.
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Uassaulschr Sparkasse.
Meilmg für Spareinlagen und Rückzahlungen.

Mit Rücksicht auf den starken Berkehr am Jahresschlüsse wird die Kaffe bis auf
weitere » werktäglich auch von 8 bis 8 Uhr nachmittags geöffnet fein.

Die am 81 . Dezember fälligen Zinsen von Spareinlagen können , soweit
sie nicht zum Kapital zugeschricben werden sollen, schon vom 15 . Dezember ab
erhoben werden . F295

Wiesbaden , im Dezember 1904.
Direktion der Na ssa irisch er; LandeSbauk.

Kessler.

Eilt ! Eilt!
Kein iiMob der

I ZiehungWpnc«
ffiliich!

12.—O. Januar.

Eilt ! Eilt!
48 GO Gewinne

mit Worth

^GOOOO Mark.
Grosse Lotterie - Ziehung

in KSIn am Mhein. »*
**

Ä X 15 OftO Mark,
1 X 5 OffiO „
IX 8 « O » „

9 1 X SOOO
, 1 a x a ®®o

Zur Verlosung kommen D. B- w.
KBlner 2 üo .-Lose für S 31k ., Hinzellose für 1,50 Hk.

Porto und Liste 80 Pf . versendet (Man . K. 1238) F1

G . jp . ws &m  5 ®©pS &t ©iia , Köln am Rhein.

flES-ftost/ffslAihAoohrf «« empfehlt mein reich affort. Lager ln Bandagen jeder
«VHsAsVLeiVEttVeN Art , Leibbinden D. R..P ., «Sürtelbandagen und

Suspensorien . Jrrigatore , compl. mit Mutter, und Clystirrohr, Mk. 1.8V per St . Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. 3189

__ _ __ c «Merten , Adolfstraffe 8.
Kchte Portugiesin -I:o DonroPortweine
der Heal Companliia Vinieola do Wort « de Portugal , tSporlo,

(Müniglicliii Xprdporingiesische UWeimljiaM -CS-eseBi schafft .>
Kontraktlich gegründet mit der Portugiesichen Begierung.

Grundkapital : 5 Million . Mark . Cirtisstes ’lVeiisiayrr und feinste Gewächse Portugals.
Edle , bouquetreiche FrttlistUchs - wie auch Stärhanpsweine für Kranke und

Schwächliche empfehlen zu Mit , S . 5 «*, S . —, 2 . 6 ® , 8 .—, 8 .5 ®, 4 . — p. Fl . excl . Glas.
Besonders alte EI5tewc - ine bis zu MB». HW per Flasche.

Aaieinverfeanff I'lir BEessen -Massai » u. einziges Zolllagor dieser Weine in Deutschland:
Kellerei : A &olffstrasse 8.
Zollkoll . : IdclEicflhir . V2.

W. Msoäsmus %Co
AdelSteidstrasse 82. ^Telephon S85.

TtälCitlß »»! «* ft’Ain • JSerilng , Gr . Burgstr . 11, C.  ESrodt , Albreohtstr . 16,
lll 'UuUlM ’gjüil * FV . Oroil . Goefche. tr ., Ecko Adolfsallee , (3g . MIeir , Sohier-

steinerstr . ®, Drogerio Mtfbna , Tannusstr . 25, SK« A.  VäUIIer , Adelheidstr . 82,
’W . Bismarck -Iting 1, Zentral -Drogerie 'W . ScUild , Friedrichs !*. 16. 8083

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Uegr . 1853 . — Garantiemittel SO Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen mässige Prämien und unter liberalen Be¬
in Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,

Transport- und Glasversicherungen ab.
BeiR ©Ilt ©IlV ©I !!Si ©ll © FMI ! §£ gewährt sie bei einem Eintritt»,

alter von z. B.:
60 Ha 66V » 60V» 65V* 70V» 76V» Jahren
7,288 8,862 9,829 11,827 18,718 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Kerg , General-Agent,

"Wiesbaden, Kirchgasse 9. 8788
_Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

BallMrrmen
in großer Auswahl in allen Färb. u. Qualitäten

empfiehlt
B . V . Santen , fiinftl . Blumengeschäft,

8 Mauritiusstraffe 8.

Mld-iGWOlirWkHr.
Langgass « 8, an der Marktstrabe.

Reparaturen und Aeberziehen billig in jede,
_ gewünschten Zeit._

ln Kiedricha.L.
huft man fcg

M -MSlmßlchrn ftaktKUr 1905
W:

fHt }, franktartefSrafee 17.
HaMKLS» Nalirrkrstze 17.
‘iluldman «» arauaruüftralK 14.
Iknripp» tRatbbaussraöc37/39.
TilkÜrnNM.»f  rUiricbRrafee 14.

Knis 23 Kf.

/Licdels»SUfabcfbconraUt 14.
MfilUr, tRatbbauaftrabe 73.
Veiüböfrr Mvir.»MerdaflearriirabrS4.
ZchMiÜt» KsbadsMratze IS.
Linäott, »Ircdialk«IS.

i . Schrllrsdeig'lae fconuatrrädierd
NltSdRüt». 4

(emgmHHMa
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Der diesjährige

Ansve
hat heute begonnen.

2 . Sacharaeh.

Handelskammer-Wahl.
Die Vereinigung selhststKNÄiger Drsgisten hat beschlossen,

bei den Ersatzwahlen Mittwoch, den 11. Januar , Bormittags 10 Uhr, im
Rathhause folgende Candidaten zu wählen:

lernt Carl Brodt , Profiilt und lanfionn, hier.
Wahlperiode 5 Jahre,

Sem Hugo Wag ’emann , iBciabu«a. SUcinliiiL,
Wahlperiode 3 Jahre.

Zahlreiche Bctheiligung der Wahlberechtigten an dieser wichtigen Ersatzwahl
bringend geboten. 1^294

ft
Kartoffeln,

eld« Pfälzer , billig zu verkanfe « Adler-
ratze 27 . Telephon 2891 ._

Gin einfaches Doppel »Stehschrei dpnlt»
1 glatter Mahagoni -Damen -Schreivtisch, et»
offenes Regal billig zu verkaufen

_Goldgaffe 12.

B&OCSSACBEH
liier Sri

liefert die

Hof-MHerei
Ws

Lanjgasse 27 m Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt.

Geschäfts-Eröffnung
Hettmmrdstratze 43. Hellrnrmdstrstze 43.

Mache hiermit das werthe Publikum aufmerksam , daß ich von heute ab ein

MAelgeschäst,..... Mkessager
in dem Hause Hellmundstraße 43 eröffnet habe.

Empfehle daher alle Arten Möbel , sowie Polsterarbeiten zu den
billigsten Preisen.

Ioh . Ernst.
Heilsarmee.

Heute Montag , den 8. Jannar 1808,
MbendS 8 '/, Uhr , strankenstr . ISr

Abschied-UersaMluaz
v.CapitämnV «.«-ni >ni,n .LeutnantinMkonnl » .

Jedermann freundlich eingeladen.

Buttechmse.
befriedigt den verwöhntesten Geschmack, bei 2 Pfd.

Abnahme k 1.22 Mt.
Sützraymtgfelbutter «SN anderen Molkereien,

bei 2 Pfd. k 1. 17 Mt.
Landbuttcr , bei2 Pfd. d 1 Mt . und i 98 Pf'

C. F. ff. Schwanke Nacht,
43 V» n»alb «cher« r. 43 . Telephon 414.

arlsrnher Hof,
Friedrichstraße.

Dienstag:
MetzelftWe.

Enrpfehlc gleichzeitig:

Pr.Apfelwein
(frischer Anstich ).

W . Möhler.
Dienstag Abend r

Metzelsuppe,
wozu freundltchst einlabet

Muri BZartmanii)
_ Adlerstraße 20.

Hochs.EeschSst
iw erster Kurtage,
seit Jahren bestehend, für Mamffactm» oder ähn¬
liche Brauch. geeignet, unt . äußerst günst. Bed. baldm verkamen.
Nur enfftll Selbstrefl., die über IS Mille Anzahl,
verfügen, erh. Auskunft. Offert, u. A.  w . ®. 4i«
post». Amt 4 erbeten.

Entgeh. Metzgerei,
gen Be»Eckhaus, im Rheingau, ist unter ..

dtngunaen sofort zu verkaufen. Ge!
ca. LS Jahre . Auskunft durch den
tragten Sensal A . H . PSner , ffricdrichstr.

mtt  bestqtallein Beam»
riedr>chstr. SS.

Schöner Fox , 1'/. I ., zimmerr. u. staupefrei
in g. Hände sof. b. za v. Wilhelmstr. 44. Wegner

Pracht», pers. Windhündin z. vk. Rveinstr. $7/5.
Bersch. Pferdedecke » , 1 sch.Militäomantel

mit Pelerine, versch. and. Mäntel, einige fast neu«
Lack-Zugstiefel, Grüß« 10- 42 , 1 dunster Herren»
Üeberzikher, einige Gackröckeu. Westen u. dal. für
einigermaßen e. Geb ot z. vk. N. i. Tagbll-Ver

Eine Nähmaschine , neuestes System, n.
vor- und rückwärts, stopft und stickt, fast n
unter Garant , bill. zu verk. Eaalg . IS, Kurzw.-L.

Eine FutznLl,Maschine (Tchwmatzhkff), mit
allen Neuheiteil Sers., unter Garantie »ikl. zu verk.
bei .E. » « ndel . Lnisenstraße 14, Seitend. 3 St.
Interessent gesuchtMeinefür

am Kurpark , in
a verschied.

JU Doppelvilla,
schSnster Luge , von

Strassen getrennt sngäng-
asse.

489 an den Tagbf .-Verlag.
lieh . Aensserst günst . Bedingungen
bill . Terrainpreis an fertiger Stra
Off.  u . A. 489 an den Tagbt .-Verlag.

Kl. Etagenhaus (4-Zimmcr-Wohnung), ruhige
Lage, mit Vor- u. tz.-Garten, der Neuzeit entspr.«4. 1» . ..Ti . . . X . OVvÄ  A ***em «hiCUgCf IHll 1O8I ' U. vvV » »»» o*** *•
auSgest., auch z. Einricht, eines Ladens geeignet,
'ür 55,000 Mk. mit 8000 Mk. Anzahl. Pt verk.
Offerten unter w. L8S an den Tagbl.-Verla,O

27,000 Mk. (b “/«) 2. .Hypothek mit Nachlaß anj
Hau» best« Lage Höchsta. M. zu eedire«.
unter W . -so » an den Tagbl.-Berlag.

10 >, 18», 27 » U. 40,000 Mk. 1. Hyp. §tt
41/« °/o n. b. Wiesbaden gesucht.

H51i»o Pl « Moritzstr. 51.
' werden von einem gut

situirten Kaufmann geaM. 2«««
mehrfache Sicherheit und gute Zinsen gesucht.
Monatliche Rückzahlung von Ml 800. Gest.
Offerten unter J . » « » an den Tagbl .-Verlag.

Ofensetzer Mer, KintzßLffe 37.
v-v Reparatnre » an Nähmaschinen

aller Systeme prompt und billig unter Garantie.
.Adolf Wiiiniif . Mechaniker, Saalgasse 16.

Verloren ein Damerrstiefel von der oberen
Rheinstraße nach dem Bahnhof. Gegen Belohnung
abzugeben Rhcinstraße 88, 2. -»" >« -_

Wan SaaöSfÜsS
auf den Namen Fyllu hörend, abhanden ge¬
kommen. Steuermarke 236. Gegen Bel. abzug.
Scharnhorststraße 3, 2 l. Vor Ankaufw. gewarnt



Sstte 13 . NlÄriag , S . gtstttr«* 1005 . MkssLoÄSNSN TagMarr. Ai?rrrd-A««s-ri»<, 3. Dlait. Ns . 14.

LLurlia .us zu 'Wiesbaden.
Montag , den 9* Januar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Knr - Örchesters.

Nachmittags 4 TJhr:
Leitung ! Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lfistner.
1. Konzert -Ouverture in A-dur . .T. Kietz.
8. 'S* blinkt der Thau , Lied . . Rubinstein.
8. Wiener Fresken . Walzer > . des . Ssranss.
4. Sefcerx« » enprfocio . . . . Mendelssohn.
6> ötiwrtare Kit »Q««iöireT&“ , . ächumann.
8. VoUaMedch «» sttd Märchen

(Streichquartett ) . KomzdV.
7. Fantasie au » „Lohengrin “ . . Wagner.
8» Marche russa . . . . . . Gann *.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.

1. Herzog Adolf -Mats ® . . . Keler Bein.
8. öuvarture zu „Das goldeno

Kreuz “ . . J . Brüll.
8, Album -Sonato . Wagner.
4. Slayisoher Tanz Ko . 8 . . . Dvorak.
6. I . Ninale Bus „Oberon “ . . . Weher.
6. Hoohzoltsreigen , Walzer . . Bilse.
7. StSndohen . . Job.  Straus ».
8. Musikalisches Aktienunter-

nebmen , Potpourri . . . . Conradi.

Prell L
lm Abonnement

SiiauBeoairen
> 3Sls. *mit 'S,» «r« eä

H.
mit 'E'sŝ eeavtsiar,

Dutzend Karten Mt . i .BO.
Goldgasse JtB,

9 erst , Laden v. d. Langst,
von Möbeln, sowie all«
Schreimsrsrbstten über¬

nimmt billigst lfi ' . LL. Wels , Scharnhorstkr. 16

T . Schneiderin f. Kund. Schwalbacherstr. 10,1.
die general find , ihren
Kindern utit meiner 6-jähr-

Tochter privaten Anfangsunterricht erthcilen zu
lassen, bitte ich um Angabe ihrer Adresse.

Frau Pr . i .mge «si»Hiil . -©djüijimftofftt.  9.

äitota-iliittuldit ÄÄÄ
Offerten unter E . 48g an beit Tagbl .-Verlag.

M -ZnW»i siir ZMiMlielSkrei
von MWÄ ' LG M̂GI »WZSGLsi,

Srcugaffe 11, S.
Gründliche Ausbildung im Maßnehmcn,

Schinttmusterzccchncn, Zuschneidenu. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Kostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewicsen werden. Gest. Anmeld.
werden entgegcngcnommcn von 9—18 und 3—6.

An einem Mitte Jan . durch akad. gcb.
Dame beginn.Tanz- u*  Gymnast.-Kursus
können noch Herren u. Damen bess. Kreise teil«
nehmen. Näh, iw Tagbl .-Verlag._ Itr

Reue Laderr
Tchirrstriverstr», nahe der Adelhetdstr., geeignet

für jede» Geschäft. Näheres betL»»» L »1er.
oder Mgenthümer Mdcsdetmerstr. 7, L. 4078

Glifat >ethenstrafie 19 .Hochparterre u. 2. Etage,
je 7 Zimmer, Küche, Bad, großer Balkon zu
ocrmiethen. Zweite Etage hat hübsches Gärtchen.
Näh. Parterre.

Kr » ntspttz .Ä-ohn »tn «, 8 Zimmer, 1 Mche, ei»
Keller, Balkon, per 1. April -zu vermiethen.
Näh. Wilhelminenstraße2, 3. 36

Kirchgaffe44, Ecke Mauritius»
ftraste i,  4119
großer Eckladen
mit 8 Schaufeustern , mit großem
Eutreiol »Souterrain , Keller und
Lagerräumen per %. April 1905 zu
Üermiethen. Näh. Emferstraße 22, P.
und Maürikiusstr- Lcoerlimidluntz.

«MhilippSbergstr . 4,1, i . Stock r., schön möbl.
^ Zimmer in ruh. Lage ari  solid , Hrn. z. vm.
Sedanstr . 14, 8 l., möbl. Zimmer billig abzng.
Schwalvacherstrasre 43 , 8. eine große heizbare

Mansarde zu vcrmielben._ ■■ ■■■
Dxci- oder Vicr-Zimmerwohming, der

Reuzcit entsprechen », von kinderlosem Ehepaar
zu miethen gesucht. Offerten nur mit äußerster
Preisangabe u. <?. -LML an den Tagbl,-Berl.

Annggesell « suckt gut möbl. gemüthl. Zim.
bei seiner Familie . Gest. Off. nebst Preisangabe
unter IL. -&HS  an den Tagbl.-Verlag.

LaufMArchen per sofort gesucht.
Ltzesb», Werner,

ffe ßÖ.Webergaffe Ecke Langgasse.

Tücht. Taillcuarbeiterinnell
gegen hohen Lohn für dauernd gesucht

Mriedrichstrasre 33, 2 l. __
Ein tüchtiges Mädchen , das selbstständig kochen

kann, per 1. Febr. gesucht.
Frau C. Etchelslirim sr . , Friedrichstr. 10, 2.

Tüchtige Berkäuferitt sucht sofort Stell«. Off.
unter e». -S8Ä an den Tagbl.-Verlag.

Verlsrem
Sonntag Nachmittag «ine Korgnett « Wilhelmftr.,
Taunusstr . bis Kriegerdenkmal. Gegen Belohn.
abzugeden Reitinstitnt 'We i s*. Luisenstr. 4/6.

S®(trrcntrrt8 « verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Schlachthausstraße 13._ _ _

Ein schwarzer Zwergspitz
mm  W mit weißen Streifen an der

Brust tBärenspitz) entlausen. Vor Ankauf wird
gewarnt. Mor itzstraße 40.

Werkmeister , hier. Mitte der 30er Jahre,
wünscht mit einem Wirtschaft!. Mädchen, am liebst.
Dienstmädchenoder junger Wsttwe Bekauutlchafl
zu machen, zwecks

Heirat.
Kurhaus.

D. Pcrs., d. «est. «. d. Symph^Conc. i. Kurh.
d. Portemonnaie aufhob und einsteckte, möge es
gefälligstd. Hausmcist. abg.

Aufrichtlge wollen ihre Adresse einscndcn. Offerten
unter V . 488 an den Tagbü-Verlag. Sichere
Verschwiegenheit zugestchert.__

Br . f. Dich; find o. u«berufener
Hand abgeh., bitte sos. Nachr.A. S.

Ssburte-AnzoJg®!!
'Veriehungs-Anzeige»
Helraths-Änxeäpii
Trauar-Anzaigtm

ia *»lufÄoh«r wie feiner |
Aüüf&krasy fortiui die|
LSsüSatafalis

Hfll-Bucfednickerell
Langgasse 27.

NW»

Gegründet 18® . Telephon 265.
S »erdis » «Sv-AustaU «u

„fiieiie“- „Peilt“
Firma

Adolf Lrmdarth»
8 ELcndogengaffc 8.

GrSfftes Zager tu alle» Arte»
Hotz-

K« d MstolisörSerr
zu rellen Preisen. ^

Lieferant de»
Merrius Mr FrurxjrestattuuK.

Lieferant des Ksamtenuerrius.

?>„ Lj ausweichen!
t\ ecms gehen!

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, meine liebe, gute Mutter,

Wllll MedeMi,
nach langem Leiden zu sich zu rufen.

Der trauernde Sohn:
Georg Feg edentel.

Miesbadrn , den 8. Januar 1905.

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 8 Uhr don der Leichen»
halle des alten Friedhofes aus statt.

Am Freitag, den 6. d. M., verschied«ach längerem Leiden das lang¬
jährige Mitglied unseres Aufstchtsrates

Herr Wilhelm von vorn
in  Wirsbaden.

Während der Zeit seiner Zugehörigkeit zu unserem AufftchCrate hat
der Entschlafene das Wohl unserer Gesellschaft mit nie versagendem, auf¬
richtigem Interesse gefördert . Wir verlieren in ihm einen treuen Berater,
dessen Pflichteifer und Lauterkeit uns stets ein leuchtendes Vorbild sein werden.

Sein Andenken wird bei uns in hohen Ehren bleibenl F491
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Der AnfstchtsraL und UorSüNd
drr DergbaU-Gefeilschaft Uco-Gsseu.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme , welche und beim

Heimgänge unserer geliebten nun in Gott ruhenden Gattin , Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frmr | ® + KieS-
zu Th eil wurden, sprechen wir unseren aufrichtigen Dank aus.

Der jisstrauernde Gatte rr. Kinder»

Heute Abend V*7 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden mciu lieber Mann
unser guter Vater, der

' Direletar a. D.

Dl.gl.Friekilh pftp KedreG(Sallus,
im Alter von 65 Jahren.

Florvtitine GMrrs , geb. MKArr.
A « gg und Hrlenr Gglins.

Wfosdade «. den 7. Januar 1S0ö.

Die Beerdigung findet am 10. Januar , 2'/- Uhr nachmittags, vom Traucr-
hausc, Neudorfcrstraße6, aus statt.

Heute Vormittag4 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem Kranken¬
lager mein innigstgeliebter, treuer Gatte, unser guter Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Architekt Theodor Thöns,
im 31. Lebmsjahre.

Um stAe Teilnahme bittet Im Namen der Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Gattin:

Frieda Thons - geb. Knper.

Mesbaden und Berlin 8W, 48, den7. Januar 1905.
■ Wilhelm straffe 144.

Ans den Mirsstudenrr Civil stmtd-Sl.'egMrr«
Verehelicht. Elcktro-Jngenieur Eugen Ebbinghaus

hier mit Elisabeth Hutzler hier. Königl. Ober¬
leutnant Franz Große zu Straßburg mit Luise
Margarethe Funcke hier. SchmiedgchiilfeKarl
Meyer hier mit Roelofje Puuter aus Schwalbach.
Bierdrauergchülfe Alohs Selbeck hier mit Helene
Niedling zu Sonnenberg. Fuhrmann Andrea»
Psauth zu Biebricha. Rh. mit Pauline Elisabeth«
Füll zu Bscbrich. Herrnschneidergehülfe Julius
Wittlich hier mit Julie Bischof hier. Kommis
Friedrich Hohmaun hier mit Henriette Zimmer
hier.

Gestorben. 6. Jan . : Katharine, aeb. Herrmann,
Gtttwe des Kurhausporticrs Loui» Himmler,
67 I . ; Schiffer Adam Kirsch aus Niederwalluf,
63 I . ; Eva, geb. Braun , Ehefrau des Privatiers
Heinrich Engtaendcr, 71 I . ; Rentner Wilhelm
von Born, 71 Im Dorothea, gcb. Jeck, Ehefrau
de» Schreiner» Wilhelm tzanz, 58 I . : Tag»
löhaer Juliu » Roßmanu, 48 I . ; Heizer Andreas
Schäfer 57 I . ; Näherin Thekla Fegebeutel, 48
A«» tt»esw3rtig<m Zeit»»»»» ««» «ach

@eSs*t «». Ein Sohn : Herrn Wirkl. Geh. Rath
Rudolf von Pawel, Braunschwcig. Herrn Ober»
lehrer Dr. H. Schindler, Zabrze. — Eine Tochter:
Herrn Kais. Gesandten Karl Georg v. Treutier,
Neu-Weißstem b. Altwasser in Schl. Herrn
Oberbürgermeister De. Wilms, Posen. Herrn
Oberlehrer M. Kohlschütter, Hannover.

Verlobt. Fräul . Frida Wündrich mit Herrn Ober¬
leutnant Hans Kuring, Krotoschin.

Verehelicht. Herr Dr. mod. Karl Mordhorst mit
Fräul . Gertrud Botsch, Blankenese.

Gestorben. Herr Fcderico Font de la Vall senior,
Barcelona. Herr Generalleutnant z. D . Gustav
von Henning auf Schönhoff, Gotha. Herr Ober¬
bürgermeister Dr. Otto Grefe, A


	[Seite 217]
	[Seite 218]
	[Seite 219]
	[Seite 220]
	[Seite 221]
	[Seite 222]
	[Seite 223]
	[Seite 224]
	[Seite 225]
	[Seite 226]
	[Seite 227]
	[Seite 228]

